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% uckneuen deutschen Geldesi
im Kontrollrat beschlossen |
Berlin, 18. Febr . („New York Herald

Tribüne “ vom 15. Febr .) Die vier Be -
catzungsmächte einigten sich in dieser
Woche in der Sitzung des Alliierten Kon¬
trollrat 8 darüber , den Druck des neuen
agutsdien Geldes für eine Viermächte -
WShrungsreform anzuordnen . Das wurde
heute bekannt Die Anordnung , mit
jgm Druck des neuen Geldes zu begin¬
nen — ein Vorgang , der einige Monate
dauern wird —, bedeutet jedodi nicht , daß
eine Währungsreform für ganz Deutsch¬
land sicher ist Denn verschiedene , meist
technische Angelegenheiten müssen noch
« «sehen den Alliierten ausgemacht wer¬
den, die sich in letzter Minute als Wider¬
stände für eine Vierzonen -Reform erwei¬
sen könnten .

Das Übereinkommen hinsichtlich des
Drückens des Geldes würde durch ein
Nachgeben der Sowjets erreicht , das einen
achtmonatigen Verhandlungstillstand be¬
endete . Die Russen hatten seinerzeit dar¬
auf bestanden , daß das Drucken der
neuen Noten sowohl in der Vieymächte -
Stadt Berlin wie in Leipzig Vor sich
ginge. In der Geheimen Sitzung des Alli¬
ierten Kontrollrates gaben die Russen in
diesem Punkte nach und erklärten sich
damit einverstanden , daß das neue Geld
nur in Berlin gedruckt würde .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Kohle ist der Engpaß
der deutschen Wirtschaft

Umgestaltung des Zulagesystems
Frankfurt , 18. Febr . (Dena ) Die Pläne

über die Gewährung einer zusätzlichen
Mahlzeit für Industrie -Arbeiter und eine
damit Verbundene Neuregelung des Zu -
iagekartensystems werden nach einer
Mitteilung des Zweimächtekontrollamtes
vom 18. Febr . zur Zeit noch beraten .

Während bisher die Zulagempfänger ,
auch wenn sie der Arbeit fernbleiben , zu¬
sätzliche Lebensmittel erhielten , sollen
nach den neuen Plänen die zusätzlichen
Mahlzeiten in den Werksküchen einge¬
nommen werden , so daß nicht zur Arbeit
erscheinende Personen auch nicht in den
Genuß der Emährungszulagen kommen .

Amerikanisches Mehl
für Kinder - und Altenspeisungen

Das -Hilfswerk der Evangelischen Kirche
(Hauptbüro Baden ) teilt folgendes mit :
Es ist der Öffentlichkeit bekannt gewor¬
den, daß amerikanische Farmer 5000 t
Weizen gespendet haben , die durch das
Hilfswerk der Evangelischen Kirchen in
Deutschland zur Verteilung kommen . Nach
schlüsselmäßiger Aufteilung kann damit
gerechnet werden , daß auf den Bereich
des Hauptbüros Baden 100 t entfallen .
Diese werden dringend benötigt , um die
bestehenden Altenspeisungen in den Groß¬
städten und Kindererholungen und -Spei¬
sungen im Bereich des Hauptbüros bis
etwa Juni/Juli sicherstellen zu können .
Eine Einzelverteilung in den Gemeinden
kommt darum nicht in Frage . epb

Berlin , 18. Febr . (Dena ) Der Leiter der
Wirtschaf tsabteilung der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland , Mr .
Lawrence W i 1 k i n s o n , sieht in der
erwarteten Einbeziehung der deutschen
Westzonen in das europäische Wieder¬
aufbauprogramm (Marshall -Plan ) eine
Stärkung der gesamten deutschen Wirt¬
schaft .

Im Rahmen des europäischen Wieder¬
aufbauprogramms würden die zuständigen
deutschen Wirtschaftsstellen zum gegebe¬
nen Zeitpunkt die besonderen Erforder¬
nisse der deutschen Wirtschaft feststellen ,
wenngleich die letzte Entscheidung über
die Dringlichkeit den Besatzungsmächten
Vorbehalten bliebe .

Das gegenwärtige niedrige deutsche
Produktionsniveau und insbesondere das
erneute Absinken der Kohlenförderung
sind auf den allgemeinen Mangel an Or¬
ganisation innerhalb des gesamten deut¬
schen Wirtschaftssystems sowie auf die
„Apathie “ der Arbeiter in den Kohlen¬
bergwerken zurückzuführen . Es sei nicht
die Absicht der amerikanischen Militär¬
regierung , die den Kohlenbergarbeitern
zugebilligten Privilegien für alle Zelt auf¬
rechtzuerhalten , wenn sich auf Grund die¬
ser Vorzugsbehandlung zwar die Zahl der
Bergarbeiter , nicht aber die tägliche För¬
derleistung des einzelnen erhöhe , wie das
gegenwärtig der Fall sei .

Die Kohle sei nach wie vor der Engpaß
der deutschen Wirtschaft . Daher müssen
die deutschen Bergarbeiter erkennen , daß
sie bei mangelndem Willen zur Steige¬
rung der Förderung die Hoffnung der
deutschen Bevölkerung auf eine Besse¬
rung der wirtschaftlichen Situation zu¬
nichte machen könnten .

Wie Dena aus Frankfurt meldet , waren
die Dienstag - Besprechungen des Vor¬
sitzenden des Exekutivrates , Staatsrat Dr .
Gebhard S e e 1 o s, und der Direktoren der
Zweizonenverwaltungen mit Vertretern des
anglo - amerikanischen Zweimächtekon -
trollämtes über die Einbeziehung West¬
deutschlands in den Marshall -Plan mehr
klärenden Charakters , da bis jetzt noch
keine Mittel für das europäische Wieder¬
aufbauprogramm (ERP ) vom amerikani¬
schen Kongreß bereitgestellt worden
seien , teilte das Zweimächtekontrollamt
hier am Mittwoch offiziell mit .

Sowjetische Dokumenten-Veroffentlichungen beschuldigen
die Westmächte der Kriegsplanung gegen Rußland

Ferner wird behauptet, da& Amerika und Großbritannien 1941/42/43 mit Hitler Fühlung nahmen
Moskau , 18. Febr . (AP ) In dem 4. Teil

ihrer Antwort auf die amerikanische Ver¬
öffentlichung deutscher Dokumente er¬
klärt die Sowjetunion , daß Frankreich und
Großbritannien im Jahre 1940 den Krieg
gegen die Sowjetunion beginnen wollten .

Ein entsprechender Plan sei damals in
Frankreich von den Generalen de Gaulle '' üfber die Frage eines Friedensschlusses

Aus diesen Dokumenten sei ersichtlich ,
daß im August 1941 ebenso wie in den
Jahren 1942 und 1943 in Lissabon und in
der Schweiz Verhandlungen hinter dem
Rücken der Sowjetunion zwischen briti¬
schen und deutschen Vertretern stattfan -
deq.. Später seien gleiche Besprechungen

und Weygand entworfen worden . Der letz¬
tere , der seinerzeit Befehlshaber der fran¬
zösischen Truppen in Syrien war , habe
sich gerühmt , den Kaukasus mit geringen
Verstärkungen und 200 Flugzeugen zu be¬
zwingen und in Rußland einzudringen
„wie das Messer in die Butter “.

Es sei ebenfalls bekannt , daß der fran¬
zösische General Gamelin zum gleichen
Zeitpunkt einen Plan für gemeinsame
britisch -französische militärische Opera¬
tionen gegen die UdSfiR ausgearbeitet
habe , der insbesondere die Bombardie¬
rung der Städte Baku Und Batum ins
Auge faßte .

Die Vorbereitungen wurden seitens der
französischen und britischen Regierung
mit aller Eile betrieben . Der Generalstab
beider Länder befaßte sich mit den Plä¬
nen für einen solchen Angrift Anstatt
den Krieg gegen Hitler -Deutschland zu
führen , wollten „diese Herrschaften “ den
Krieg gegen die Sowjetunion in Szene
setzen .

Die sowjetische Regierung behauptet in
ihrer Erklärung ferner , daß Amerika und
Großbritannien mit Hitler während des
Krieges Fühlung nahmen .

mit ' Deutschland zwischen Amerika und
Deutschland gefolgt .

In diesen Besprechungen seien die USA
durch den Sonderbeauftragten Allan Dul -
les , dem Bruder von John Foster DuIIes ,
vertreten gewesen , der sich unter dem
Namen „Bull “ verbirgt und der unmittel¬
bar vom Weißen Haus Vollmachten und
Instruktionen empfing .

Den Russen zufolge sei auf deutscher
Seite Prinz M . Hohenlohe der Gegenspie¬
ler von Dulles gewesen , ein Mann , der
mit den führenden Nazikreisen in enger
Berührung stand und im Aufträge Hitlers
unter dem Namen „Pauls “ arbeitete . Die
Dokumente , die eine Zusammenfassung
dieser Verhandlungen enthalten , stammen
vom deutschen Sicherheitsdienst .

„Diese Dokumente machen es klar , daß
die Besprechungen wichtige Themen wie
Österreich , die Tschechoslowakei , Polen ,
Rumänien , Ungarn -=- und was besonders
wichtig ist — die Frage eines Friedens¬
schlusses mit Deutschland zum Inhalt
hatten .“

Die sowjetische Erklärung fährt fort :
„Während der Besprechungen stellte Dul¬
les , alias Bull , fest , in Zukunft wird man

Oer württembergisch -badische Landtag
CDU nicht zufrieden mit der Wahl von Dr. Maier und Dr. Veit

Stuttgart , 18. Febr . (Hue Eig . Ber .) Am
18. Febr . fand die 66. Sitzung des würt¬
temberg -badischen Landtags statt . Eine
Erklärung der CDU , in der sie ihr Be¬
fremden über die Entsendung des Mini¬
sterpräsidenten Dr . R . Maier und des
Wirtschaftsministers Dr . Veit in den
Frankfurter Länderrat ausdrückte , wurde
verlesen und zur Kenntnis genommen .
Anstelle des aus Gesundheitsrücksichten
ausscheidenden Abg . der SPD Pöhler
wurde der Abg . Albert Wolf emgeführt .
Innenminister Ulrich stellte richtig , daß
die Militärregierung die Winterbeihilfe
für Bedürftige nicht abgelehnt , sondern
nur einige Abänderungsvorschläge ge¬
macht habe . Auf eine kleine Anfrage der
weiblichen Abgeordneten aller Parteien
versprach Landwirtschaftsminister Stooß
eine Sonderzuteilung an Wein für Alters¬
heime und Krankenhäuser .

Der Hauptpunkt der Sitzung war die
Wahl von fünf weiteren Abgeordneten für
den Wirtschaftsrat in Frankfurt . Es wur¬
den gewählt für die CDU : Professor Dr .
Bauer , Josef Braun , für die SPD : Dr .
Heinrich , Dr . Kar ] Mommer , und für die
DVP : Dr . Schwamberger . Eine Ergänzung
zum Gesetz Nr . 702, bekannt als Arbeits¬
verpflichtungsgesetz , wurde in drei Le¬
sungen ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen . Eine große Anfrage beschäftigte
sich mit den Möglichkeiten der Bekämp¬
fung der Wildschweinplage . Landwirt¬
schaftsminister Stooß erklärte dazu , daß
eine wirkungsvolle Bekämpfung vorläu¬
fig aus Mangel an Gewehren und Fallen
nicht möglich sei . Ein Antrag des Abg .
Haering (CDU ) forderte die Gewährung
eines steuerfreien Betrages für Trümmer¬

beseitigung an Personen , die nur Einkom¬
men aus Lohn oder Gehalt beziehen . Der
Antrag wurde einstimmig angenommen .

Verjüngte Sozialdemokratie?
Kiel , 18. Febr . (epb ) Unter dieser Über¬

schrift wird über einen Vortrag berichtet ,
den der Kulturreferent der SPD , Arno
Mennig , -wr mehr eie tausend Zuhörern
in Kiel gehalten hat . Als Grundkräfte
europäischer Kultur bezeichnete Heniiig
Antike und Christentum . Wenn der deut¬
sche Sozialist heute nach einer kulturellen
Erneuerung frage , so müsse er sich zu
diesen beiden Elementen der abendländi¬
schen Kultur bekehren . Die humanistische
Idee und vor allem das Gerechtigkeits¬
ethos des Christentums seien mit den
Grundforderimgen des Sozialismus wurzel¬
verwandt .

Simpfendörfer, der „demokratische
Politiker und guter Schwabe“
Stuttgart , 18. Febr . (Dena ) Der öffent¬

liche Kläger Erwin Stumpp beantragte
am Mittwoch im Spruchkammerverfahren
gegen den früheren Kultusminister Wil¬
helm Simpfendörfer den Betroffe¬
nen in die Gruppe der Minderbelasteten
einzureihen .

In seinen Schlußworten sagte Simpfen¬
dörfer , seine Illusion , auf ein rechtes Ent¬
nazifizierungsverfahren hoffen zu dürfen ,
sei durch den - Antrag des öffentlichen
Klägers , ihn in die Gruppe der Minder¬
belasteten einzureihen , zerstört worden .
Er fühle sich als „ demokratischer Poli¬
tiker und guter Schwabe “ und bat ihn als
nichtbetroffen zu erklären .

„Es gibt nur zwei Lösungen
für Deutschland“

Paria , 18. Febr . (Dena -Reuter ) Gaston
Palewski , ein enger Anhänger von
General de Gaulle , sprach hier am Diens¬
tag zur deutschen Frage und erklärte , es
sei dumm , einen Vertrag wie das Dün -
kirchener Abkommen (anglo -französischer
Bündnisvertrag ) abzuschiießen , bevor das
gesamte deutsche Problem gelöst sei , was
nächste Woche geschehen müsse . Bismardc
habe einst erklärt : „Der Orient beginnt
in Wien “ . Wir sagen , „daß sich der Orient
weiter nach Westen ausdehnt und in Ber¬
lin beginnt , er bedroht Europa “ . Palewski
sieht zwei Lösungen für das deutsche
Problem :

1 . Den Deutschen zu sagen : „Seid Deut¬
sche “

, ihnen Frankfurt als Hauptstadt ge¬
ben , wonach sie in Kürze Berlin zur
neuen Hauptstadt machen und dann ihre
abgetrennten Gebiete im Osten wieder
fordern werden , und „die alte Geschichte
wird wieder von vom anfangen “.

2. Zu den Deutschen sagen : „Seid Euro¬
päer . Haltet euch an die europäische Fö¬
deration .“

Palewski . befürwortete ein zu einem
Staatenbund vereinigtes Deutschland mit
einer Regierung für die verschiedenen
Länder ausschließlich Westfalens mit dem
Ruhrgebiet , das von der europäischen Fö¬
deration kontrolliert werden sollte .

Um ~
Telegtamm5til -

Washington , Präsident Truman for¬
dert 570 Millionen Dollar - Hilfe für China .
(öena -INS )

New York . Die britische Regierung
setzte am 17 . Februar die UN davon in
Kenntnis , daß wöchentlich 1300 „freiwillige
europäische Arbeiter " nach Großbritannien
gebracht würden , um den akuten Arbeiter¬
mangel zu beseitigen . (Dena -INS )

Princeton , New Jersey . Der dänische
Atomwissenschaftler Prof . Niels Bohr , der
der Welt als erster die Spaltung des Atom¬
kerns bekanntgab , ist als Gastprofessor an
das Institut für Atomforschung ixt princeton
berufen worden . (AP )

London . Der österreichische Außenmini¬
ster Dr . Karl Gruber traf am IS. d . Mts . In
London ein , um , falls erforderlich , bei der
am 20. Febr . beginnenden Konferenz der
Außenministerstellvertreter für Österreich
die Stellungnahme seines Landes vorzubrin -
gesu — Großbritannien sei weiterhin ent¬
schlossen , betonte eia Sprecher des briti¬
schen Außenministeriums , alle britischen
Truppen nach Beendigung des Mandats am
15. Mai so schnell wie möglich und bis spä¬
testens zum 1. August aus Palästina zurück¬
zuziehen . — Ein Sprecher des britischen
Außenministeriums gab am 17. d. Mts . be¬
kannt , daß sich der 8000 t -Kreuzer „Nigeria *
auf der Fahrt nach den britischen Gebieten
in der Antarktis befinde . — Marschall Sta¬
lin und Außenminister Moiotow empfingen ,
wie der Moskauer Rundfunk meldet , am 17.
Februar den ungarischen Staatspräsidenten
Zoltan Tildy und die zur Zeit in Moskau
weilende ungarische Regierungsdele .gation . —
Nach einer Taß -Meldung aus Moskau hat
das Präsidium des Obersten Sowjet A . N.
Kosygin , einen der stellvertretenden Mini¬
sterpräsidenten der UdSSR zum Finanzmi¬
nister als Nachfolger A. Swerews ernannt .
(Dena — Reuter — INS — AP )

Dublin . Der Rechtsanwalt John ACo ~
stello wurde an Stelle von Valera am 18.
Februar rum Ministerpräsidenten von Irland
gewählt (AP )

Budapest . Ein gegenseitiger Freund¬
schafts - und Beistandsvertrag zwischen Un¬
garn ' und der Sowjetunion wird am Don¬
nerstag , 10. Februar , in der sowjetischen
Hauptstadt unterzeichnet werden . (Dena )

Bukarest Das rumänische Parlament
hat den Freundschafts - und Beistandspakt

Ungarn am 17. d . Mts . ratifiziert — Bas

rumänische Parlament ratifizierte am Diens¬
tag den am 4. Februar in Moskau Unter¬
zeichneten Freundschafts - und Beistands¬
pakt mit der Sowjetunion (Dena - Beuter -AP )

Genf . Vertreter von 14 europäischen Na¬
tionen traten hier am 17. Februar zusammen ,
tun Pläne für eine Aktion der UN auszuar¬
beiten , durch die 460 Millionen Kinder in
der Welt vor Hunger und Unterernährung
bewahrt werden sollen . (Dena -Reuter )

Istanbul . Im Gebiet von Adana im
südlichen Teil der Türkei brachen zwei
Hochwasser führende Flüsse die Deiche und
überschwemmten riesige Flächen des Lan¬
des . Das gesamte Gebiet zwischen Adana
und der Mittelmeerküste ist ein einziger
See . (AP )

Frankfurt . Jeder in einer Exportfirma
der Bizone tätige Arbeiter wird rückwirkend
für die Zeit vom 1. Juni 1947 bis 30. April
1948 sofort Importgüter im Werte von bis zu
8 Dollar monatlich erhalten , heißt es in
einer am 17. d. Mts . von der JEIA veröf¬
fentlichten Mitteilung . — Ein umfangreiches
Programm für den Bau neuer Elektrizität *,
werke und die Reparatur vorhandener Wer .
ke in Westdeutschland wurde am 18. Febr .
von den amerikanischen und britischen Be¬
hörden genehmigt . (Dena -AP )

Darmstadt . Trotz des Kanzelbriefes der
evangelischen Kirchenleitung Hessen - Nassau
werden die evangelischen Beisitzer und Vor¬
sitzenden der Darmstädter Spruchkammer
auch weiterhin an der Sprucltkammerarbeli
mitwirken , erklärten sie während einer Zu¬
sammenkunft am 16. d . Mts . (Dena )

Bad Nauheim . Die Pflichtmobiiisierung
der polnischen Jugend in einer nationalen
Jugendbewegung wurde laut BBC am Diens¬
tag aufgenommen . 41/« Millionen Jugendliche
beiderlei Geschlechts im Alter von 18 bis 21
Jahren werden sechs Monate lang militä¬
risch ausgebildet und dann zum Wiederauf¬
bau verpflichtet . (Dena )

Ber ! i n . Das dem Kommunismus nahe¬
stehende Düsseldorfer Blatt „Freiheit * ist für
drei Monate verboten worden , wie der stell¬
vertretende Zivilgouvemeur für das Land
Nordrhein -Westfalen , Brigade -General J . A.
Barraclough am 16. Febr . bekanntgab — Die
-Exportaassichten für die Bizone sind für
1948 bedeutend ermutigender als sie es im
Januar vergangenen Jahres für 1947 waren ,
heißt es in dem jetzt veröffentlichten De¬
zemberbericht der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland .

Amerikanische Zigaretten
als Sonderzuteilung

Stuttgart , 18 . Febr . (Dena ) Von den in
der Bizone zur Verteilung vorgesehenen
210 Millionen Zigaretten werden 168 Mil¬
lionen an die berufsätlge Bevölkerung
verteilt werden , während die restlichen
42 Millionen Stück für die Post und die
Eisenbahn bestimmt sind , erklärte hier
am 17 . d . Mts . ein Sprecher des württem¬
berg -badischen Wirtschaftsministeriums
einem Dena - Vertreter .

Von den in der Bizone zur Verteilung
vorgesehenen amerikanischen Zigaretten
soll Württemberg -Baden 14 280 000 Stück
erhalten . Die Zigaretten werden an alle
Berufstätigen über 18 Jahren außer an
Hausfrauen ausgegeben werden . Jede Per¬
son erhält zehn Zigaretten zum Preis von
30 Pfg . pro Stück . Ein Termin für die
Verteilung ist noch nicht festgesetzt .

Die Frage der Verteilung der Spende
von 210 Millionen amerikanischen Ziga¬
retten für die Bizone ist „absolut noch
nicht geklärt “

, erklärten am 18. Febr . zu¬
ständige Kreise des hessischen Wirtschafts¬
ministeriums entgegen der bereits in
Wünttemberg - Baden bekanntgegebenen
Verteilung .

Die Hilfe Argentinien-Deutscher
Socorro para Alemania Democratica ,

Buenos Aires teilt mit : „Die deutschen
Antifaschisten in Argentinien werden im
Jahre 1948 ihre Solidaritätsaktionen zu
Gunsten der Hungernden in Deutschland
intensivieren “ , erklärte der frühere Ab¬
geordnete August Siemsen , der in der
argentinischen Hauptstadt das bei Kriegs¬
ende ins Leben gerufene . .Deutschland -
Hilfswerk “ (Socorro para Alemania De¬
mocratica , Calle Austria 2064 , Buenos -
Aires ) leitet . „Im Gegensatz zu den pri¬
vaten Firmen “ , erklärte August Siemsen ,
„die aus dem Elend in Deutschland hor¬
rende Profite herausschlagen , ist der „So-
eorra para Alemania Democratica “ ein
auf gemeinnütziger Grundlage arbeiten¬
des Komitee , das seinen Mitgliedern und
auch Nichtmitgliedern ermöglicht , an An¬
gehörige und Freunde Lebensmittelpakete
zu senden , die durch das Colis Suisse ab
Schweizer Lager expediert und durch die
zahlreichen Auslieferungsstellen des Colis
Suisse öder der Deutschen Arbeiter -Wohl¬
fahrt schnell und sicher in die Hand des
Empfängers gebracht werden . Wir erhe¬
ben auf unsere Gestehungskosten einen
geringen Aufschlag , der ausschließlich da¬
zu verwendet wird , verdienten deutschen
Hitlergegnern Pakete zukommen zu las¬
sen , die keine Verwandten oder Freunde
im Ausland haben .“ „Alle individuellen
aus Deutschland an uns gerichteten Hilfs¬
gesuche “, so erklärte Dr . Siemsen schließ¬
lich , „können von uns leider nicht berück¬
sichtigt werden , da unser Socorro nur mit
den anerkannten deutschen Solidaritäts -
Organisationen zusammenarbeitet , um
Mißbrauch und Ungerechtigkeit in der
Verteilung der Spenden zu vermeiden .“

es nicht zulassen , daß Situationen ent¬
stehen , die Staaten wie Deuschland zwin¬
gen , mit verzweifelten Experimenten und
Heroismus gegen Ungerechtigkeit und Not
zu kämpfen . Der deutsche Staat muß als
Faktor der Ordnung und Wiederherstel¬
lung bestehen bleiben . Die Teilung
Deutschlands und die Abtrennung Öster¬
reichs kommen nicht in Frage .“

Dieses Verhalten der Regierungen Groß¬
britanniens und der USA kann nur als
eine Verletzung der elementarsten Pflich¬
ten gegenüber dem Verbündeten angese¬
hen werden , heißt es weiter in der so¬
wjetischen Erklärung . Sie führten zu der
Geschiehtsfälschung . die UdSRR der „Un¬
aufrichtigkeit “ anzuklagen , um damit die
Schuld auf den Unschuldigen abzuwälzen .
Es bestehe kein Zweifel , daß die Ge¬
schichtsfälscher und andere Verleumder
diese Dokumente kennen . '

Die sowjetische Erklärung wendet sich
dann erneut der Frage zu , warum im
Jahre 1942 keine zweite Front errichtet
wurde . Jedermann wisse , daß die Eng¬
länder und Amerikaner die Verpflichtung
zur Errichtung einer zweiten Front im
Jahre 1942 übernommen hatten . Ebenso
bekannt sei , daß dieses Versprechen we¬
der im Jahre 1942 noch 1943 erfüllt wurde ,
trotz der wiederholten Erklärungen der
sowjetischen Regierung , daß sie sich mit
dieser Verzögerung in der Errichtung
einer zweiten Front nicht einverstanden
erklären könne .

Die sowjetische Erklärung schreibt das
Verhalten der Alliierten in der Frage der
zweiten Front den reaktionären Kreisen
in Großbritannien und den USA zu , die
in dem Krieg gegen Deutschland ihre
eigenen Ziele verfolgten .

Wie Dena dazu aus Washington meldet ,
gab da « amerikänlsche Außenministerium
laut INS bis Dienstag früh noch keine
Erklärung zu den sowjetischen Anschul¬
digungen , wonach die USA versucht ha¬
ben sollen , im Jahre 1943 einen Separat¬
frieden mit Deutschland abzuschließen .

Ein Dementi General Clays
Frankfurt , 18 . Febr . (Dena ) Der US-Mili -

tärgouvemeur Lucius D . Clay dementierte
am 14. Febr . nach Besprechungen mit deut¬
schen Persönlichkeiten des Wirtschaftsrates
vor Pressevertretern , daß zwischen sei¬
nem politischen Berater , Botschafter Ro¬
bert D , Murphy , und einem Berater des
sowjetischen Militärgouverneurs Mar¬
schall Sokolowski Gehei mbesprechungen
stattgefunden hätten . Auch das Sowjeti¬
sche Nachrichtenbüro dementierte diese
Nachricht .

Der amerikanische Außenminister Mar¬
shall erklärte am 18. Febr . laut Reuter
auf einer Pressekonferenz , Berichte über
angebliche „Friedensfühler “ zwischen
amerikanischen und sowjetischen Vertre¬
tern in Berlin entbehrten jeder Grundlage .

USA-Präsident fordert neue Hilfe
für Griechenland

Washington , 18 . Febr . (AP ) Präsident
Truman teilte dem Kongreß am Montag
mit , daß er die Bewilligung weiterer Mit¬
tel für die militärische Unterstützung
Griechenlands und der Türkei fordern
werde .

Deutsche Wirtschaftskommission
in der Ost-Zone

Berlin , 18. Febr . (Dena ) Die Bildung
einer deutschen Wirtschaftskommission
mit größeren Vollmachten für die sowje¬
tische Besatzungszone Deutschlands mit
einem Präsidenten an der Spitze , in der
Vertreter Her Arbeiterschaft und der ver¬
schiedenen Verwaltungszweige der Zone
vertreten sein sollen , wurde am 12. Febr .
voll dem sowjetischen Militärgouvemeur
in Deutschland , Marschall Sokolowski ,
durch Befehl Nr . 32 angeordnet .

Trauer um Erzbischof Gröber
Freiburg , 18. Febr . (CND ) Zum Ableben

von Erzbischof Dr . Conrad Gröber tra¬
fen hier zahlreiche Beileidsbezeugungen
ein , u . a . von Kardinal von Prey -
s i n g, Bischof von Berlin , von Bischof
M u e n c h, von Fargo (USA ) , Aposto¬
lischer Visitator für Deutschland , Mark¬
graf Berthold von Baden , von Ober¬
bürgermeister Topper , Karlsruhe . Der
Präsident des Landesbezirks Nordbaden ,
Minister Dr . H . Köhler , sandte folgen¬
des Beileidstelegramm : „Tief erschüttert
über dis Nachricht vom Hinscheiden des
Hochwürdigstep Herrn Erzbischofs Dr .
Gröber spreche ich Ihnen im Namen des
Landesbezirks Baden wie in meinem eige¬
nen die herzlichste Anteilnahme aus . Was
der Heimgegangene besonders in den Jah¬
ren der vergangenen Gewaltherrschaft
beispielhaft und vorbildlich geleistet hat ,
gehört der Geschichte an . Seine damaligen
mutigen Hirtenbriefe , diese Tagesbefehle
des christlich -deutschen guten Gewissens
bleiben unvergessen . Im Ehrenbuch der
Geschichte des geeinten , zähen christlichen
Widerstandes gegen das Reich der Gottes¬
und Kirchenfeinde wird der Name Con¬
rad Gröber mit an vorderster Stelle ste¬
hen . Als sozialer Volksbischof hat er sich
bis in die letzten Tage seines Erdenlebens
betätigt .*

Tschechoslowakei, Polen, Jugoslawien
erörtern Deutschlandfrage

„Die Konferenz in Prag ist nicht gegen die Westmächte gerichtet “
Prag , 18. Febr . (Dena ) Die Prager Außen¬

ministerkonferenz wurde laut CETEKA
am Dienstagmorgen in Anwesenheit des
Außenministers der Tschechoslowakei , Jan
M a s a r y k , des polnischen Außenmini -
ser s Zygmunt Modzelewski und des
jugoslawischen Außenministers Stanoje
Si mit sch eröffnet .

Die polnische und die jugoslawische
Delegation wurden von tschechoslowaki¬
schen Regierungsvertretern , an ihrer Spitze
Außenminister Masaryk , herzlich begrüßt .
Modzelewski erklärte bei seiner Ankunft ,
er sei froh , Gelegenheit zu haben , mit
Jugoslawien und der Tschechoslowakei
Probleme der Außenpolitik vor allen Din¬
gen die Deutschlandfrage erörtern zu
können .

Der tschechoslowakische Außenminister
Masaryk erklärte bei der Eröffnung der
Konferenz der Außenminister Polens ,
Jugoslawiens und der Tschechoslowakei :
„Ich glaube nicht , daß heute eine direkte
Kriegsgefahr von seiten Deutschlands be¬
steht . Aber Deutschland stellt eindeutig
ein Kriegspotential dar und es ist unsere
Pflicht , dieses Potential für Immer zu zer¬
stören “ . Niemand , der die von den Deut¬
schen in Polen lind Jugoslawien gegan¬
genen Verbrechen gesehen habe , könne
über die gegenwärtige Konferenz erstaunt
sein , die darauf hinziele , dem „deutschen
Drang nach Osten “ für immer ein Ende
zu bereiten .

Der jugoslaw . Außenminister Simitsch
betonte , seine Regierung habe die polni¬
sche Initiative zu dieser Konferenz mit
Genugtuung angenommen . Die West¬
mächte verfolgten „in den Westzonen
Deutschlands die destruktive Politik einer
Wiederbelebung des deutschen Imperialis¬
mus “ . Damit werde der deutsche Re¬
vanchegeist unterstützt , der zu ernster
Besorgnis Anlaß gäbe und eine Bedro¬
hung Polens , Jugoslawiens und derTsche -
ehoslowakei darstelle .

Die Potsdamer Entscheidung über die
Entnazifizierung und Demokratisierung
Deutschlands sei nicht durchgeführt und
auch die Reparationsverpflichtungen seien
nicht erfüllt worden . In den Westzonen
Deutschlands sei das Kriegspotential im
Gegenteil aufrechterhalten und sogar noch
verstärkt worden .

Der polnische Außenminister Modze¬
lewski erklärte , die letzten Ereignisse im
Zusammenhang mit der deutschen Frage
hätten bei allen friedliebenden Völkern
tiefe Besorgnis verursacht Ein dauernder
Friede könne nicht durch eine einseitige
Lösung der deutschen Frage erreicht wer¬
den . Sie sei ein Problem , mit dem sich
vordringlich Deutschlands Nachbarn und
diejenigen Völker aus einander zusetzen

hätten , die den größten Beitrag zur Ver¬
nichtung Hitler -Deutschlands geleistet
haben .

Wie ein Sprecher des tschechoslowaki¬
schen Außenministeriums erklärte , sei die
Konferenz der Außenminister bestimmt
nicht gegen die Westmächte gerichtet . Auf
der Prager Konferenz würden keine terri¬
torialen Fragen besprochen werden . Sie
solle lediglich die Aufmerksamkeit auf
die Nöte und Sorgen der östlichen Nach¬
barn Deutschlands lenken , die befürchte¬
ten , daß einseitige Entscheidungen die
Aussichten eines wirtschaftlichen Wieder¬
aufbaus verringern und einen Anreiz für
eine erneute deutsche Agitation bilden
könnten . Die slawischen Nationen seien
der Ansicht , daß nur die Zusammenarbeit
aller an Deutschland angrenzenden Län¬
der den Frieden in Mitteleuropa sichern
könne .

Die sowjetische Nachrichtenagentur Taß
erklärt zur Prager Konferenz , die Außen¬
minister beabsichtigen „geeignete Emp¬
fehlungen “ auszuarbeiten , deren Annahme
sie von allen Besatzungs -Mächten in
Deutschland fordern würden . Die Kon¬
ferenz werde sich unter anderem mit der
allgemeinen Lage in Deutschland , dem
Problem der Reparationen , der Wirt¬
schaftsbeziehungen , des Transitverkehrs
durch Deutschland und der Auslieferung
von Kriegsverbrechern beschäftigen .

Wie Dena -Reuter aus London meldet ,
wird die Prager Konferenz der Außen¬
minister Polens , der Tschechoslowakei und
Jugoslawiens und ihre Haltung zu den
Entwicklungen in Deutschland in .London
insbesondere im Hinblick auf die dem¬
nächst stattfindenden Deutschlandbespre¬
chungen zwischen den USA , Großbritan¬
nien und Frankreich beobachtet .

Einige diplomatische Beobachter in Lon¬
don haben eine Parallele zwischen den
drei in Prag tagenden Nationen und den
Benelux -Ländern im Zusammenhang mit
den Diskussionen der Großmächte über
Deutschland gezogen und darauf hinge -
wiesen , daß alle sechs Nationen stark an
der wirtschaftlichen Zukunft Deutschlands
und an der Frage , ob diese auf der Basis
eines einheitlichen oder geteilten Deutsch¬
lands realisiert werden soll , interessiert
sind .

In einem am Mittwochabend laut AFP
veröffentlichten Kommunique über die
Konferenz der Außenminister der Tsche¬
choslowakei , Polens und Jugoslawiens
wird die Politik der Westmächte in
Deutschland verurteilt

Die drei Regierungen betrachteten mit
Beunruhigung , daß die Lage in Deutsch¬
land sich im Gegensatz zu den Prinzi¬
pien von Yalta und Potsdam entwickele .

„Bewegung" in Bayern
Mit einem Schlag ist die bayerische “'o-

litik durch di . Erschütterungen , die eich
am Rande und ’m Innern der CSU der
stärksten Partei d ’s Landes , äbspie en , in
Wallung geraten . T« halt , Organisation
und politischer Ansatz a «=r CSU sind
durch eine Reihe politischer Erscheinun¬
gen und Vorkommnisse , die sich um Män¬
ner und um Gegenbewegungen gruppie¬
ren , einer harten , an die Existenz rühren¬
den Belastungsprobe unterworfen .

Mögen es Ausflüsse einer sich ständig
verschlechternden sozialen und wirtschaft¬
lichen Lage sein , mag hierin eine Nach¬
wirkung des Konflikts des Frankfurter
Wirtschaftsrats mit der bayerischen Re¬
gierung zu erblicken sein , auf alle Fälle
wird der unter Führung des stellvertre¬
tenden Ministerpräsidenten Dr . Josef Mül¬
ler stehenden CSU der Vorwurf allzu
schwächlichen Eintretens für die baye¬
rischen Belange gemacht , und das letz¬
tere ist für die das Land Bayern reprä¬
sentierende Partei ein gefährlicher Vor¬
wurf bei dem Bauern - und Kleinbürger¬
tum Oberbayerns , das von jeher mehr
mit dem Gefühl als mit dem kritischen
Verstand Politik zu treiben gewohnt war .

Überraschend schnell ist so der CSU in
der Gestalt der ehemals so stark bespöttel¬
ten Bayernpartei eine gefahrdrohende
Konkurrenz entstanden . Sie vertritt ein
extrem föderalistisches , auf Massenwir¬
kung berechnetes Schlagwortprogramm
und sammelt die nicht wenigen Unzufrie¬
denen unter der weiß -blauerT Fahne mit
der Forderung eines selbständigen Bay¬
erns und einiger Unverantwortlichkeiten ,
wie zum Beispiel der Ausweisung von
400 000 Norddeutschen aus Bayern , von
denen höchstens die für den bayerischen
Staat Brauchbaren im Lande bleiben
könnten . Solche und ähnliche Forderun¬
gen hat der von der CSU zur Bayem -
partei hinübergewechselte ehemalige Land¬
wirtschaftsminister Dr . Baumgartner in
einer großen Massenversammlung vertre¬
ten und sich damit zu einem " der führen¬
den Männer dieser neuen Bewegung qua¬
lifiziert . Der Beifall der Masse war ihm
ebenfalls sicher .

Diesen Augenblick hielt der frühere
Vorsitzende der CSU , Staatsrat Fritz
Schaffer , der letzte Leiter der baye¬
rischen Volkspartei im Jahr 1933, für
taktisch günstig , seinen Wiedereintritt in
die praktische Politik zu vollziehen , aller¬
dings nicht als einfaches Mitglied , son¬
dern als der vom Landesverband Ober¬
bayern gewählte Vorsitzende mit der aus¬
gesprochenen Zielsetzung , im Sinne eines
stärkeren Föderalismus den Kampf um
die Führung der Partei gegen den bis¬
herigen Vorsitzenden Dr . Müller aufzu¬
nehmen . Dr . Müller war gerade vorher
auf der Parteilandestagung in Marktred¬
witz gegen die Stimmen der Oberbayern
zum Vorsitzenden gewählt worden . Daß
es nur ein Pyrrhussieg war , den der
überlegene Parteistratege zu erringen
vermochte , und daß die Einheit , die dort
proklamiert wurde , nur eine taktische und
keineswegs eine programmatische war ,
hat sich jetzt gezeigt .

An die Stelle Hundhammers ist der
stärkere oberbayerische Parteivorsitzende
Schaffer getreten , ein Mann von unbe¬
streitbar politischem Format , der mit sei¬
nen Oberbayern im Rücken und der
Bayernpartei als Antrieb , nicht außer¬
halb der CSU , sondern innerhalb der
Parteigrenzen , ins entscheidende Gefecht
um die neuen Grundlagen der CSU und
um ihren neuen Kurs geht .

Eine zentrale Position im Ringen um
die Zukunft der Partei nimmt der
bayerische Ministerpräsident Ehard ein .
Er genießt sowohl das Vertrauen Dr .
Müllers wie des Staatsrats Dr . Schaffer ,
der ihn auf der oberbayerischen Landcs -
versammlung ausdrücklich als seinen
Freund bezeichnete . Seine slaatsmänni -
schen Fähigkeiten , die er sowohl in der
Leitung der Geschicke Bayerns , wie auch
als Vorsitzender der Ministerpräsidenten¬
versammlung in München vor der Mos¬
kauer Konferenz bewies , sind im Lands
anerkannt . Er hatte bisher zwischen den
extremen Forderungen der bayerischen
Ultraföderalisten und den gesamtdeut¬
schen Belangen eine vermittelnde Stel¬
lung einzunehmen vermocht . Er wird
allerdings nun nicht mehr umhin können ,
um der drohenden Abwanderung seiner
Parteianhänger ins Lager der Bayern¬
partei möglichst zu begegnen , eine Ver¬
stärkung seiner föderalistischen Linie vor¬
zunehmen . Er wird aber zu gleicher Zeit
schon im Interesse der Aktionsfähigkeit
seines Kabinetts , dessen parlamentarische
Grundlagen durch eine Spaltung der
Partei mit ihrer unmittelbaren Wirkung
auf die Landtagsfraktion in Gefahr kom¬
men könnten , seine ganze Autorität auf¬
bieten , um auf dem Wege der Vermitt¬
lung zu einem Ausgleich zu kommen . Ob
er allerdings bei so scharf umrissenen
Persönlichkeiten und bei der Tatsache ,
daß es sich nicht nur um politische Nu¬
ancen handelt , überhaupt möglich ist ,
wird sich in den nächsten Wochen schon
entscheiden müssen . Sicherlich werden
die Parteiumgruppierungen in Bayern Aus¬
wirkungen auf den Frankfurter Wirt¬
schaftsrat und auch auf die Arbeitsge¬
meinschaft der CDU -CSU haben , aber
ebenso sicher wird man darauf hinweisen
können , daß eine unauflösliche deutsche
Schicksalsgemeinschaft besteht , aus deren
Verpflichtung und ’ Verflechtung auch die
stärkste blauweiße Demagogie niemand
auf die Dauer herauszulösen vermag .

W . B-

Neue Durchführungsverordnungen
zum Befreiungsgesetz

Wiesbaden , 18. Febr . (Dena ) Sühnemaß¬
nahmen gegen Jugendliche und Nachver¬
fahren bei verstorbenen Minderbelasteten
sind Gegenstand der 26 . und 27 . Durch¬
führungsverordnungen zum Befreiungs¬
gesetz .

Nach der 26 . Durchführungsverordnung
können bestimmte Sühnemaßnahmen für
Jugendliche , die nach dem 1 . Januar 1919
geboren sind , und in die Gruppe der Be¬
lasteten eingereiht wurden , alle oder ein¬
zeln zeitlich beschränkt werden . Sie sind
jedoch für eine Mindestdauer von 10 Jah¬
ren festzusetzen . Hierbei handelt es sich
um die Bekleidung eines öffentlichen Am¬
tes , Rechtsansprüche auf Pensionen oder
Renten , das Wahlrecht ., die Wählbarkeit
und das Recht der politischen Betätigung ,
die Mitgliedschaft bei einer Gewerkschaft ,
einer wirtschaftlichen oder beruflichen
Vereinigung , Wohnungs - und Aufenthalts¬
beschränkung und der Verlust von Appro¬
bationen , Konzessionen und Berechtigun¬
gen , sowie das Recht , einen Kraftwagen
zu halten .

Die 27 . Durchführungsverordnung sieht
vor , daß im Falle des Ablebens eines als
vorläufig eingestuften Minderbelasteten
der öffentliche Kläger entscheidet , ob ein
Nachverfahren auf Einreihung in die
Gruppe der Belasteten stattfinden soll .
Hierbei ist das bisherige Verhalten des
Betroffenen maßgebend . Auf Grund der
Ermittlungen des öffentlichen Klägers ent¬
scheidet der Minister für politische Be¬
freiung über die Abwicklung eines Ver¬
fahrens auf ganze oder teilweise Ein¬
ziehung des Nachlasses .

/
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Badiscfie Neueste Nacfirichten

Ausleihe von Fibeln an die 1. Schulklasse
Zu Begum der letzten öffentlichen Stadt -ratssitzung am Dienstag im Saal der Ober -postdtrektion dankte Oberbürgermeister" ö p p e r für das anläßlich seiner Wieder¬wahl bewiesene Vertrauen . Stadtrat Traut¬wein sicherte ihm im Namen des Kolle¬giums volle Unterstützung zu . Der Ober -

Fortschritte ln der Diagnose Innerer Er -

kapelle . Mit Mehrheit abcelehnt wurde dasGesuch der Firma Henkel , die das Stadt - _ _ _ ,Wappen für Bahnhofereklame in Karlsruhe I Kränkungen sind von großem allgemeinemverwenden woLlte . F .S . I Interesse und von großer Bedeutung für dieDank des Oberbürgermeisters ! Erhaltung und Besserung der Volksgesund -
Anläßlch meiner Wahl zum Oberbiireer - heit ' Trotz ungünstigster Verhältnisse und

komm
m
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'
W h

* 165 ' V " * " e ^ lenKre ^ e^ Xr ^ ^völk ^ ngSfückwünsÄe
5 lurson -

'
kommende Währungsreform die Kommunal - in fol^ großer Anlahl ẑ

”
ganie ^ daß i dern auch ln Deutschland während der letz -sle SnmoS aüö fm mnzelnen beantwrn - ! ten Jahre wesentliche neue Resultate erzielt ,ten kann . Ich habe daher nur auf diesemWege die Möglichkeit , allen Gratulanten fürihre freundlichen Wünsche zu danken . Ichverbinde damit auch den Dank an alleWähler , die mir vertrauensvoll ihre Stimmegegeben haben . Ich verspreche , nach mei¬nen Kräften alles zu tun , um die Arbeitenan dem gewaltigen Wiederaufbauwerk —nicht zuletzt auf dem kulturellen und gei -riar * / io - »yri+v.41#* ' ' i stigen Gebiete — zu fördern . Wenn es sichÄesai^ t5 n Bürger - j jetzt auch noch nicht Überblicken läßt , wannSchaft , wenn Karlsruhe vom Schutt befreit i wir isnon j _ „ _werden soll . Der Oberbürgermeister wird

Internistenkon ^reß der vier Zonen
Tagung von 2006 Ärzten vom 19. bis 21. Mai In Karlsruhe — Die Bevölkerungwird um Bereitstellung von Quartieren gebeten

Verwaltung s chwer belasten würde . Esmüsse sparsam gewirtschaftet werden , undwie sich dann die Trümmerbeseitigungdurchführen ließe , müsse abgewartet Wer¬den . , .Wie wäce es “ , so fragte der Ober¬bürgermeister , „wenn jeder Karlsruherdrei Tage Ehrendienst ableistenwürde , dann wäre der Schutt in kürzesterFrist beseitigt “. Die Hälfte der Trümmerist abgeführt , und wertvolle Baustoffe fürden Aufbau wurden wiedergewonnen . Es be -ier Mithilfe der gesamten Bürger -
wenn Karlsruhe vom Schutt befreit : wir jenen wirtschaftlichen und kulturellen

Wir erinnern an die Einführung des Utethans zur Behandlung der Leucaesnle , de «Methylthiouracils zur Therapie der bösar¬tigen Weißblütigkeit , der gesteigerten Schild ,drüsentätigfceit . der Basedowschen Krank¬heit , die Erkennung der großen Wirksam¬keit bestimmter Heilmittel , so auch desThiouracils und spezialer pflanzlicher Gly -coside für die Behandlung der Angina pec¬toris und der Herzschwäche , nicht zu ver¬gessen das Cholin gegen Erkrankungen der
sich deshalb mit den Verbänden und Par¬teien zwecks Ableistung des Ehrendienstesin Verbindung setzen . Die SPD - Fraktionerklärte sich geschlossen . zu einem drei¬tägigen Ehrendienst bereit . Anschließendverpflichtete der Oberbürgermeister denStadtrat Günther Klotz , der an Stelle vonOberbürgermeister Töpper auf die Dauer vondrei Jahren in den Stadtrat eintritt , wäh¬lend Stadtrat Moos nunmehr auf dieDauer von sechs Jahren dem Stadtrat an¬gehört .

Die Änderungen der Gemeindesatzung fandeinstimmige Annahme . Die Gemeindesatzung

, taM . . . . . - -- -- - - . - — i L*ber , die Sulfonamide gegen InfektionenStand erreicht haben werden , wie ihn unser j gdler Art neben dem Penicillin . Der 1 süd -voik vor den unglückseligen Jahren des westdeutsche Internistenkongreß in Karls -iQ^ dei 5 .angeS ’,
k e£ innen <* nit dem Jahre ruhe , der im Oktober 1947 stattfand , hatteir 3’ ®!r ? n J ;.

rl Ä t hat ’ , so s° u es unser aller | die Aufgabe , neben der Erörterung von Er -ul?d Ti-achien sein , den - Kommenden ! krankungen de ® Herzens besonders thera -
„

e™ e b̂ ere Zukunft zu peutische Grundfragen und die Wirksamkeitschaffen . Töpper , Oberbürgermeister . 1 und Leistungsbreite neuer Heilmittel zu be -

KURZE STADTNOTIZEN
Neue Tageskarten und Reisemarken
Wie das Ernährungsamt Karlsruhe mit¬sieht als Vertreter des Oberbürgermeisters 1 teilt , werden ab der 111. Zuteilungsperiodenur noch einen Bürgermeister vor . Dieübrigen Stellvertreter werden künftig alsBeigeordnete bezeichnet und am2 . März einschließlich des Bürgermeistersvom Stadtrat gewählt werden .Tn der Verfassung ist die Lernmittel

<2. 2 1948) in der Bizone neue Tageskartenund Reisematken ausgegeben . Sie sind aufeinem besonderen Wertzeichenpapier miteingearbeiteten Wasserzeichen hergesteilt ,Das Wasserzeichen hat die Form einesKreisviertels (Kuchenviertel ).™ ‘ den Volksschulen vorgesehen . I Die Echtheit der Marken kann durch2900 Fibeln sind für die erste Volksschul - kräftiges Betupfen mit Salmiakgeist nach -kiasse m Karlsruhe notwendig wofür zu - 1 geprüft werden . Die verwendete rote Druck¬nächst eine Leihgebühr von RM 1.— proBuch vorgesehen war . Der Stadtrat ent¬schloß sich für die Beschaffung der Fibeln ,die ohne Leihgebühr an die Schüler aus¬gegeben werden und Eigentum der Stadtbleiben . Angenommen wurden die Vor¬schläge der personellen Besetzung nach Wie¬dereröffnung der Schöffengerichte , die Er¬nennung des Hauptlehrers Otto Ha u s e rund der Hauptlehrerin Elisabeth S e u f e r tzum Rektor bzw . zur Rektorin , sowie dieLehrkräfte *ur Ausbildung der Schüler -

farbe schlägt dann ln den Farbton Blau¬violett um . Wenn der Salmiakgeist verdun¬stet ist , kehrt der ursprüngliche rote Farb¬ton wieder .
Die Tageskarten tragen folgende Num¬mern : Nr . 81 — Tageskarte für 1 Tag ;Nr . 82 - Tageskarte für » Tage ; Nr . 83 -Tageskarte für 7 Tage . Diese Nummer Istauf jedem Kartenabschnitt angegeben , beiReisemarken lautet die Bezeichnung ,Reise -marke “ .
Die Einzelabschnitte der Tageskarten sind

Jugend diskutiert mit Elrwadisenen
Ein guter Auftakt zu weiteren Aussprachen

Die Schüler der höheren Lehranstaltenvon Karlsruhe und Ettlingen diskutierten am
Samstagnachmlttag mit Eltern und Erziehernüber die Schulreform . Fast einstimmig er¬klärten sich die jungen Leute gegen den
„Bäuerle -Plan “, in dem sie ein Hemmnis fürden Eintritt in den Akadeniikerberuf sehen .Die Beibehaltung der humanistischen Schul¬
bildung in der bisherigen Zeitspanne und lieh « Lehrerpersönlichkeit , <ke keinerZOim sichere dagegen den Begabten , so ' ••
wurde betont , „das möglichst breite Sprung¬brett “ für die akademische Berufswahl —und darauf komme es ihnen an .Die Aktivität , mit der die Jugend an die
Schulreformfrage als einen wichtigen Teilihrer eigenen Berufsfrage und der derfolgenden Schulgenerationen herantritt , isterfeulich . Mit einem Blick für das Realesieht der Schüler , was ihn in seinem Stre¬ben um Beruf und Existenz hindert oderfördert . Aber — so muß man fragen , *—sieht er das Ganze nicht zu sehr v.on sei¬nem Standpunkt aus , und ist er nicht dochzu wenig erfahren , um die Bedeutung derSchulreform für die Allgemeinheit zu er¬kennen ! Denn es handelt sich bei den Re¬

formplänen ja nicht nur um den verhält¬
nismäßig kleinen Kreis derer , weiche diehöheren Schulen besuchen, . Unter der be¬deutend größeren Sch ^ r der Volksschülerist eine große Zahl von begabten Schülern ,denen geholfen werden muß , zu einer gu¬ten Allgemeinbildung zu kommen undKenntnisse au erlangen , die für ihren Beruf
notwendig sind . Entsprechend seiner spätereinsetzenden Entwicklung soll auch der be¬
gabte Volks - und Berufsschüler die Mög - jlichkeit haben , sich solchen Berufen zuzu¬wenden , die eine akademische Vorbildungzur Grundlage haben .

Die Veranstaltung hat ergeben , daß es
angebracht wäre , wenn die Jugend öfter
mit Erwachsenen aus verschiedenen Lagernzur Aussprache über Schul - und andere
Fragen zusammenkäme . Sie könnte so er¬
kennen , daß die Probleme der verschieden¬
sten Beleuchtung bedürfen , um *n ihrer
Tragweite erkannt zu werden . Hoffen wir ,daß der Diskussionsnachmittag ein Auftaktzu weiteren Aussprachen mit Erwachsenen
ist . Elgro .
Schulreform aus Konkurrenzgründen?
Am Mittwochnachmittag (18 . 2.) nahm der

Kar ' svuher Frauenausschuß der CDUin einer Versammlung im „Elefanten “ Stel¬
lung zu den in den letzten Wochen und
Monaten viel erörterten Schulreform¬
plänen . Stadträtin A . Walch betonte ,daß man etwas Gutes nicht aufgeben dürfe ,wenn mm nichts Besseres an seine Stelle
zu setzen wiese . Wenn reformiert werden
soll , dann müsse vor allem der christ¬
liche Charakter der Schule bewahrt Wei¬hen . In einem umfassenden Referat entrollte
Srinulaeeessorin M . Kiefer den gesamten
Fragenkomplex , der sich um die geplante
Schulreform gebildet hat , und zeigte Vor -
und Nachteile einer solchen Reform beson¬
ders für die höheren Schulen auf , unter
denen das humanistische Gymnasium am
stärksten durch die Schulreformpläne ge¬
fährdet sei . Frau L . Anzlinger be¬
merkte , daß die beste Schulreform nichts
nütze , wenn nacht eine Lehrerpersön¬
lichkeit von Format dahinterstehe .

Mit ihr stehe und falle die Schule . Sn ihren
Ausführungen über amerikanisches Schul¬wesen stellte die Rednerin fest , daß in Ame¬rika Religion kein Schulfach , die Bibel keinSchulbuch sei . Die Lehrer seien schlecht be¬zahlt und würden den Beruf wechseln , wennsie anderswo ein besseres Verdienst fänden .Was wir zu fordern hätten, , sei die dirist -

Will -

beim Warenbezug wie Abschnitte der Le¬bensmittelkarte zu behandeln . Die Brotab¬schnitte berechtigen zum wahlweisen Bezugvon Mehl im Verhältnis 100 :75. Die Kartof¬felabschnitte dürfen im Gegensatz zu denKartoffel -Reisemarken auch vom Handeleingelöst werden *
★

Gestaltung der Kaiserstrafte . Die Einreich¬frist für den Ideenwettbewerb zur Erlan¬gung von Entwürfen für die städtebaulicheund architektonische Ausgestaltung der Kai -sterstraße in Karlsruhe » wurde vom l . 4. aufden 1, 5. 1948 verlegt .
Wintersammlung der Notgemeinschatt . DieNot ist für weite Volkskreise fast unerträg¬lich geworden . Ungezählte Mißhelligkeitenbegleiten jede Familie und steigern derenNot . Wir können aber nur durch gesteigerteLeistlingen der schlimmsten Not Herr wer¬den . Deshalb sind auch die Sammler derKarlsruher Notgemeinschaft Tag für Tagbei der Arbeit für das große Hilfswerk , dasbis Ende März durchgeführt wird . JedeHilfsbereitschaft , die in schwerer Z«rit be¬wiesen wird , läßt uns wieder glauben undhoffen . Deshalb gebt mit freudigem Herzen .Diebe festgenommen . Bin Pole , der dabeibeobachtet wurde , wie er eän vor einemKaufladen abgestelltes Fahrrad stahl unddamit wegfuhr , konnte mit dankenswerterHilfe eineanBlektrometeters , der ihn auf demKraftrad verfolgt batte , festgenommen wer¬den . «— Eine nächtliche Polizeistreife stelltezwei Zwangsverschleppte , als sie in der

Moltkeetraße an einem Personenkraftwagendie Räder afomontberten , um nie zu entwen¬den . — Ein Hilfsarbeiter wurde festgenom¬men , weil er in der Durla -cher Allee voneinem Personenkraftwagen «in Ersatzrad
entwendet hat .

„ Modenschau der Zelt ** veranstaltet die
Interessengemeinschaft der 4 Firmen (Mode¬
werkstätte Völz -Ringel , Jollystraße 43 , Da¬
menhutsalon Bernius , Kriegsstr . 127, Schuh¬
haus Rieß . Kaiserstraße 123, Juwelier Abt u .Sohn , Nokkstraße 4) in Verbindung mit ver¬
schiedenen Karlsruher Firmen am 28 ., 24 .»25. Febr ., 15.80 u . 19.30 Uhr im Cafä Museum .

Zuchtschweineabsatzveranstaltung . Am 25.und 20 . Februar findet in Mosbach , Vieh -
markthalle , eine Zuchtschweineabsatzver¬
anstaltung statt , bei der für die Versor¬
gung der breiten Landesschweinezucht mit
hochwertigen Zuchttieren . Eber und Zucht¬
sauen zum Verkauf kommen .

Geburtstag . Am 17. 2. beging Friedrich
Braun » Rudolfstraße 6, seinen 83. Ge¬
burtstag .

kür «preisgegeben iet . Prof . K . Fluckführte u . a . aus , daß man bei den Erör¬
terungen über die Schulreform bis jetzt nochnicht nach der Jugend , die diese Re¬form in erster Linie angehe , gefragt habe .Die Jugend , die heute mit hungrigem Ma¬
gen und dn enggepferchten Wohn - und Kü¬
chenräumen ihre Schulaufgaben bewältigenmüsse , verdiene unseren größten Respekt .Warum , so fragte der Redner , wolle man beiuns zerschlagen , was man im Ausland nach¬zuahmen und einzuführen beginne ? Das
humanistische Bildungsrtdeal , wie man es inDeutschland kennt , finde mehr und mehr
Anklang in den USA . Man komme unwill¬kürlich auf den Gedanken , daß bei der gan¬zen Schulreform eine gewisse Konkurrenz
(Zwischenruf : „ Geistige Demontage !“)im Spiele sei , und daß man reformiere ,nicht weil es notwendig sei . sondern damit
überhaupt etwas getan werde . Abschließend
berichtete Frau Naumann über die zo¬nale Frauesitagung in Frankfurt a . M . L. A .

Drei Teufelsgrate
Der Touristenverein »Die Natur¬

freund e “, Ortsgruppe Karlsruhe ver¬
anstaltete am letzten Montag im Bonifatius -
saal einen Farblichtbiidervortrag über diedrei Teufelsgrate Wetterstem . Täschhom
und Montblanc du Tacul . Alpinist Stein -
a u e r - München , der selbst zwanzigmal den
Montblanc bestiegen hat , schilderte in an¬
schaulichen Worten die gefahrvollen Lei¬
stungen der alpinen Bergsteiger , denen kein
Grat zu »teil und keine Schlucht zu tiefsei , um «ie nicht doch letzten Endes zu be¬
zwingen . Er zeigte in Wort und Bild de «
schwierigen Aufstieg im Wettersteingebirge ,dessen höchste Erhebung , die Zugspitze ist .Eine weitere Besteigung galt dem ebenfalls
höchst gefährlichen , fast viereinhalbtausendMeter hohen Täschhom . Als den dämonisch¬sten Bergriesen jedoch , schilderte der Red¬
ner den Montblanc du Tacul , gleichfallsüber 4000 Meter hoch . Mit dem frohen Wan¬
derlied „Gruß aus den Bergen “ schloß die¬ser wohlgelungene Abend . H .F .

*
„ Gesellschaft der Freunde des Bad . Staats -

theaters “ . Am Samstag , wurde in Karlsruhein Erkenntnis der «roßen kulturellen Be¬
deutung des Badischen Staatstheaters und
in dem Bestreben , seine Leistungsfähigkeit
zu erhalten Und zu steigern , der Verein
„Gesellschaft , der Freund * des Badischen
Staatstheaters “ gegründet . In den Vorstand
gewählt wurden . Vors . : Generaldirektor
Möller , stellvertr . Vors . : Caepary , Präsident k _ . . . . .. . .der Industrie - und Handelskammer , Kassie - | etwa 450 Ffd . Wurst gemeinsam mit derrer : Stuffer , Schriftführer : Eby , Vizepräsi - Schm , in Rationen von je % Ff <t alsdont der Industrie - und Handelskammer , gleiche Vergünstigung an denselben Fer -Beisitzer : Oberbürgermeister Töpper , Land - sonenkreis . Die Schm , hatte außerdem nochrat Groß , der Vorsitzende des ADGB in auf eigene Faust Tauschgeschäfte mit Metz -Khe „ Flößer , Prof . Föschl , Gebhard , Dr « Neff . « gern und anderen Lieferanten getrieben ,

stimmen , zu umgrenzen und mit Resultatendes Auslandes in Beziehung zu setzen .
Der Karlsruher Intemistenkongreß warfachlich und organisatorisch ein großer Er¬

folg , so daß die deutsche Gesellschaft für
Innere Medizin beschlossen hat , ihren ersten
Vierzonenkongreß nach dem Kriege vom 18.bis 21 . Mai in Karlsruhe anstatt wie früherin Wiesbaden abzuhalten . Zum kommenden
Kongreß haben sich bereite zahlreiche Fach¬
ärzte auch des Auslandes angemeldet , so daßdie Grundlage au einer ausführlichen , undauch die Resultate des Auslandes umfas¬
senden Aussprache gegeben ist . Als Ver -
bandlungsthemen Ist für den ersten Tag das
„vegetative Nervensystem “ vorgesehen , also
jenes Geflecht fein strukturierter Nerven¬
fasern , das Telle des Gehirns bildet und mit
feinsten Verästelungen die Tätigkeit aller
ferneren Organe steuert . Durch neueste For¬
schungen ist mit genügender Sicherheit be¬
legt , daß Fehlsteuemngen innerhalb dieses
vegetativen Nervensystems , im Gegensatz zu
früheren Auffassungen , oft unmittelbar An -
teß , ja die Ursache von Erkrankungen der
inneren Organe darsteUen . So konnten Er¬
krankungen , die nach bisheriger Meinung
überhaupt nichts mit dem Nervensystem zu
tun hatten , als Folge einer Erkrankung die¬
ses besonderen Nervensystems erkannt wer¬den , so die Lungenentzündung , bestimmte
Erkrankungen des Herzens , ja selbst das
Magengeschwür . Es ist Aufgabe des Karls¬
ruher Kongresses , die sich noch teilweise
widersprechenden Befunde ausländischer
und deutscher Forscher gegeneinander abzu¬
stimmen und die praktischen Konsequenzenfür die Erkennung und Behandlung dieser
Erkrankungen zu ziehen . Die Themen des
zweiten Tages befassen sich mit dem wich¬
tigen Problem der Blutfarbstoffe , während
am dritten Tage dfce Vlruserknankungen be¬
sprochen werden , die besonders in Form der
ansteckenden Gelbsucht , der Hepatitis epi¬
demica große praktische Bedeutung erlangt
haben . Auch hier wind es Aufgabe des Kon¬
gresses sein , durch vergleichende Bearbei¬
tung die besten Verfahren zur Erkennung
und Behandlung dieser Erkrankungen her -
airszufinden und sie zum Wöhle der Allge¬
meinheit ausszu werten .

Es werden zum Kongreß etwa 1500 bis 2000
Fachärzte für innere Medizin erwartet . Eine
derartig große , aber notwendige Teilneh -
merzahl stellt gTOße organisatorische Auf¬
gaben . Die Teilnehmer vertrauen auf die
Gastfreundschaft der Karlsruher
Bevölkerung , die sich anläßlich des südwest¬
deutschen Internistenkongresses im Oktober
1047 bewährt hat . Die Notwendigkeit und die
Bedeutung des großen deutschen Internisten¬
kongresses liegt auf der Hand und ist allen
denen klar , die den relativ schlechten Ge¬
sundheitszustand der Bevölkerung kennen ,
und denen die dringliche Aufgabe vor Au¬
gen steht , alles zu tun , um trotz der schwie¬
rigen Emfihrungslage das wichtige Volks¬
vermögen , die Gesundheit der Bevölkerung
zu erhalten und zu steigern . Die größten
Schwierigkeiten ergeben sich bei der Ver¬
pflegung und Unterkunft der Teilnehmer .
Die Unterbringung kann mangels geeigneter
Gaststätten nur in Privatquartieren
erfolgen , die für die Kongreßtage von der
Karlsruher Zivilbevölkerung gegen Vergü¬
tung zur Verfügung gestellt werden . Der
Kongreß richtet an die Karlsruher Bevölke¬
rung die Bitte , ihre Gastfreundschaft durch
die Bereitstellung von Quartieren erneut zu
beweisen . Es wird gebeten , die Bereitstel¬
lung von Quartieren für die Fachärzte zum
Internistenkongreß vom 18. bis $1. Mai beim
Kongreßbüro : II . Medizinische Klinik der
städt . Krankenanstalten Karlsruhe , Chefarzt
Dozent Dr . F . Kienle , schriftlich oder
telephonisch unter 5430 , Apparat 334 , zu mel¬
den . Es ist selbstverständlich , daß die Ztm -
mermeldungen nur vom Kongreßbüro bear¬
beitet werden und das Wohnungsamt keine
Konsequenzen zieht , da es sich ja nur um
kurzfristig tragbare Notlösungen zu Gunstender Allgemeinheit und im Interesse der
Volksgesundheit handelt .

DIE WIRTSCHAFT
Gesamtdeutsche Wirtschaltsbilanz

Im Aufträge der Ministerpräsidenten der i Wohnungen und der angemessenen Leben *.Bizone hat der Bremer Senator G . W . ■haltung des Volkes , wurde behandelt , jwHarmssen mit einem großen Stabe hervor - ! Wirtschaftsertrag ist auf « v . aragender Volkswirtschaftler eine Denkschrift ; die Lebenshaltung auf 35 v . H . <jeJzusammengestellt , die nun unter dem Titel i Vorkriegshaltung gesunken . Notwendig ^r„T - - — scheint nach Darlegungen der Denkschriftein Volkseinkommen in Höhe von 90 v . h .desjenigen von 1936 , also im Werte von et .wa 60 Mrd . RM , wodurch in Verbindung mitAuslandskrediten ein Lebensstandard für ?oMillionen Menschen in Höhe von 80 v . H . derVorkriegszeit gewährleistet sein dürfte . Hier ,zu würde eine Ausfuhr von 71/* Mrd . Rjfeund eine Wareneinfuhr von 6 Mrd .RM nötig (in Vorkriegspredsen ) sein . Die tJrutersuchung stellt fest , daß Deutschland 40v . H . seines Volksvermögens eingebüßt hat .Vermögenswerte und Leistungen sind denAlliierten seit 1945 in Höhe von 178 Mrd .RM zugutegekommen , was der Sparleistungvon zwei Generationen entspricht . Die Über -tnagung von Vermögensteilen und Dienst¬leistungen beeinträchtigen das Deutschlandverbleibende Potential in einem Maße , dasder Revision bedarf .
Wir schließen diese aus Platzgründen un¬vollständige Besprechung des Werke « mitfolgenden markanten Sätzen aus dem Vor¬wort der Denkschrift : „Worauf das deutsch «Volk in seiner Lage Anspruch erheben zukönnen glaubt , ist die Setzung von Rechts¬

garantien , wie sie auch im Zivilrechtdem Schuldner zustehen . Worauf es hofft ,ist , daß eine Regelung gefunden weidenmöge , nach der die Reparationen nicht ein¬seitig bemessen und entnommen , sondernnach zweiseitig anerkannten Abkommen ver¬einbart und geleistet werden . Diese Hoff¬
nung wirft « in Licht auf di « positive Seiteder Reparationen , zeigt aber auch dieSchranken , die jeder Wiedergutmachung ge¬setzt sind , wenn sie «ich nicht in ihr Gegen ,teil verkehren soll . “ (sp )

»Reparationen , Sozialprodukt , Lebensatandard / Versuch einer Wirtschaftsbiianz “ alsManuskript im Friedrich Trüjen Verlag ,Bremen erschienen ist .
An dieser Denkschrift kann keiner Vorbei¬gehen , der sich als Volks Wirtschaftler , Poli¬tiker , Journalist usw . mit der deutschen

Nachkriogssituation befaßt . Das Material istso umfangreich , daß es nicht möglich ist ,auch nur die Hauptdaten auf einigen kurzenSeiten zu vermitteln . Die Arbeit kann ge¬radezu als ein Standardwerk nicht nur zurRepara -tionsfrage , sondern über die Wirt¬schaftslage und über die wirtschaftlichenProbleme des heutigen Deutschlands allervier Zonen angesprochen werden .Die Untersuchung geht von dem Rechts¬faktum aus , daß nach dem Willen der Sie¬germächte das deutsche Volk nicht der Mög¬lichkeit beraubt werden soll , seine Lebenser¬haltung zu sichern und sich selbst zu er¬halten . Es wird bemerkt , daß britische undamerikanische Staatsmänner dafür eintraten ,daß di « Verpflichtungen des Schuldners nachseiner Leistungsfähigkeit abgegrenzt wer¬den , ohne daß sie dabei erreicht hätten , daßdieser Leitgedanke in den Beschlüssen vonJalta , Potsdam und in den beiden Repara¬tionsplänen zum Ausdruck gekommen wäre .An Daten erbringt die Untersuchung die
Feststellung , daß das Produktions¬volumen 1936 «in Sozialprodukt im Wertevon 65,8 Mrd . RM erbracht habe . Weiterhinwurde eine Bilanz gezogen aus dem Deutsch¬land noch verbliebenen Wirtschaftspotential .Auch die Frage der Zukunft der deutschenWirtschaft , so die Frage des künftigen Um¬fangs des Außenhandels , der notwendigenKapazitäten , des Wiederaufbaues unserer

Industrieproduktion der Bizone im Jahre 1947
Im Jahne 1947 erreichte die industrielleProduktion der Bizone insgesamt 44 Prozentder Leistung von 1938 und lag damit um16 Prozent Über dem Ergebnis des Vor¬jahres (Dezemberbericht der amerikanischen

Militärregierung ). Der Fortschritt sei nichtso groß wie erwartet ausgefallen , da der
strenge Winter 1946/47 und die außerordent¬liche Trockenheit des letzten Sommers sich
ungünstig ausgewirkt hätten . Auch das Aus¬bleiben der Währungsreform und die wirt¬schaftliche Zerrissenheit Deutschlands wer¬den als weitere Gründe für die geringe
Weiterentwicklung der Wirtschaft angeführt .Mit durchschnittlich 263 000 t pro Tag lagdie Kohleförderung im letzten Vier -

Die Verteilung der Düngemittel auf dieeinzelnen Länder soll im Verhältnis ihresVerbrauches im Jahre 1938/39 erfolgen . Zur
Verfügung stehen nach den obigen Angaben75 Prozent der Stickstoffmenge , 55 Prozentder Phosphorsäure , 70 Prozent der Kali¬
menge von 1938/39 .Zum Aufruf der Düngemittel würde einSystem von Dringlichkeitsstufen geschaffen ,um so die Düngung d -er Früchte sicherzu¬stellen , die den größten Nutzeffekt für diemenschliche Ernährung bringen .In der ersten Dringlichkeitsstufe stehenHackfrüchte (außer Futterrüben ) , Feldgemüseund Ölfrüchte , in der zweiten Brotgetreideeinschl . Gerste und in der dritten das übrigeAckerland sowie Viehweiden . Die in diesemteljahr 1947 um 42 Prozent über dem jah - Jahr zur Verfügung stehenden Düngemittelresdurchschnitt von 1948 . Audi die B r a u n . 1 Men ®f n genügen , wie die Verwaltung für

Ein £ efährlicli es Kontvollpatsgesetz
Schwere Strafen für Kompensationsgeschäfte

Im vergangenen Jahr wurde die Karls¬
ruher Zentrale des Versorgungsrings Mittei¬
baden durch die Anzeige eines Angesteitenauf Unregelmäßigkeiten in ihrem 18 Vvkaufsfllialen dienenden Unterlager Pforz¬
heim aufmerksam gemacht . Die Unter¬
suchung der Angelegenheit führte zu der
Feststellung , daß neben anderen größeren
Lebensmittelmengen etwa 20 Zentner Zucker
fehlten . Als Verantwortliche für das Defi¬
zit wurden der Geschäftsführer St . und die
ihm untergeordnete Lina Schm , ermittelt ,als Helfer die Kraftfahrer B . und M.

Die Hauptverhandiung vor der Strafkam¬
mer II (Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr .
Rother ) gegen die wegen Vergehens gegen das
Kontrollratsgesetz Nr . 50, die KWVO usw .
Angeklagten ergab zunächst » daß ein wesent¬licher Teil der der ordnungsmäßigen Ver¬
teilung entzogenen Lebensmittel , besonders
Zucker für den Eintausch von Autoreifen
benutzt worden war , die man für den Pforz -
heimer Betrieb nötig hatte . Diese Kompen¬
sationsgeschäfte waren zu einem geringerenTeil von St . und der Schm , gemeinsam , zum
größeren Teil von der letzteren allein
durchgeführt worden . Der Verbleib gewisser
Lebensmittelmengen konnte nicht geklärtwerden , und es liegt der Verdacht nahe , daßdie Schm , sie zu Geschäften auf eigeneRechnung verwendet hat . Etwa *50 Pfund
Lebensmittel hatte St . ln Wochenraren von
je einem Pfd . Zucker , Mehl , Grieß und
Teigwaren an die 22 Angestellten und Ar¬beiter des Betriebs markenfrei ausgegeben ,

auch eine Lieferung von 1430 Flaschen Bü¬
desheimer hatte sie nicht durch die Bücher
laufen lassen ; der Wein war von ihr zumTeil an die Belegschaft , zum Teil an Be¬
kannte abgegeben worden .

Obwohl die Beweisaufnahme ergab , daßdaß St . aus den Geschäften keinerlei per¬sönlichen Nutzen gezogen hatte , konnte das
Gericht auch gegen ihn nicht auf die An¬
wendung des Kontrollratsgesetz es Nr . 50
verzichten , das gerade Kompensationsge¬schäfte des Lebensmittelhandels unter
strenge Strafen stellt . Da « Urteil lauteteauf 7 Monate Gefängnis und drei Geld¬strafen von je RM 5000 .—. Gegen die An¬
geklagte Schm , wurden wegen Verbrechen «
gegen dasselbe Gesetz in sechs Fällen , die
KWVO , Untreue usw . 2¥s Jahre Gefängnisund sechsmal je RM 5000— Geldstrafe ver¬
hängt , gegen B . und M . wegen Beihilfe zum
Verbrechen gegen die KWVO 6 Wochen bzw .4 Monate Gefängnis . St . hat gegen das
Urteil Berufung eingelegt . S .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst K *he

Weiterhin kalt . Vorhersage , gültig bis
Freitagabend : Wolkig bis heiter , gelegent¬liche leichte Sdhrteefäll « , Höchsttemperatu¬ren nahe 0 Grad , Tiefettemperaturen minu «4 bi « minu « 7 Grad . Schwache bis mäßigeöstliche Winde .

Rheinwasserstände . 17. Februar : Konstanz343 (±0 ) ; Breisach 241 (—6) ; Kehl 308 (—10) ;Maxau 51« (—14) ; Mannheim 474 (—18) ; Caub
414 (—22) . — 18. Februar : Konstanz 841 (—2) ;Breisach 237 (—4) ; Kehl 300 (—8) ; Maxau 505
(—13) ; Mannhefen 457 (—17) ; Caub 390 (—24) .

kohlenproduktion stieg erheblichüber die Förderzahlen des Jahres 1946.
Die Erzeugung von Roheisen und

Stahlbarren lag im letzten Quartal des
vergangenen Jahres ungefähr ein Drittelüber der im gleichen Zeitraum 4£46 erzieltenProduktion . Bei den Walzwerken da¬
gegen lag die Leistung im letzten Viertel¬jahr 1947 um 6 Prozent niedriger . Dies wirdin erster Linie auf die Stromknappheit zu¬
rückgeführt .

Demgegenüber konnte die Erzeugung von
Düngemitteln , Textilien , Papier und Papier ,erzeugnissen sowie die Produktion von Bau¬materialien gesteigert werden .

Die Aussichten für eine Besserungder Wirtschaftslage der Bizone sind nach
dem Bericht für 1948 erheblich günstiger als
1947 . Die Erhöhung der Produktion der
Grundindustrien hat die Voraussetzungen für

| eine weitere Steigerung der Erzeugung der
Übrigen Industriezweige und damit für eine
Erhöhung der Ausfuhren geschaffen . Da¬
durch werden 1948 auch mehr Devisen ein -
kommen , die wiederum für Rohstoff Importeverwendet werden können .

Wesentlich « Fortschritte wurden im ' letz¬ten Quartal 1947 attch im Außenhandel der
Bizone gemacht . Die Aussichten für eine
weiter « Erhöhung des Ein - und Ausfuhr -
Volumens der britischen und desr amerika¬
nischen Zone sind für 1948 günstig . (Den *)

Die Steinkohlenförderung in der britischen
Zone steigt weiter leicht an und betrug am
13. Februar 268 985 Tonnen . (Dena )

Schwedenerzimporte in die Bizone in Ge¬
samthöhe von ca . 1 .4 Mill . t für das laufende
Jahr wurden in Verhandlungen vereinbart ,di « von Vertretern der JEIA , der Militär¬
regierung und des Amtes für Stahl undEisen in Stockholm geführt wurden . Mit
den Erzlieferungen ist bereits begonnen wor¬den . Die Lieferungen werdeH allerdings ln
den nächsten Monaten zunächst mar einen
geringen Umfang haben können , da die
Hauptverschiffungshäfen noch nicht eisfrei
sind . Di « Schwedenerze werden von der
JEIA tn Dollars bezahlt . In die Abwick¬
lung der Erzkontrakte soülte ursprünglichdie BISCOR (British Iron and Steel Cor¬
poration ) eingeschaltet werden . Das ist je¬doch nun nicht mehr erforderlich , da auch
die deutschen Stellen zur Verhandlungsftih -
rung in der Lage «ind . Die schwedische Re¬
gierung wünscht eine Intensivierung des
Handelsverkehr « zwischen Schweden und der
Bizone im Rahmen eine « abzuschließenden
Handelsabkommen «. Einige Vertreter Schwe¬
dens werden zu Vertragsverhandlungen in
Frankfurt a . M . erwartet . (WID )

Die Düngemittelversorgung der Bizone
Die Verwaltung für Ernährung , Landwirt¬

schaft und Forsten gab eine Aufstellung der
1948 zu erwartenden Kunstdüngermengen be .kannt .

Es handelt sich im einzelnen um 235 000 t
Reinstickstoff , 200 000 t Phosphorsture ,
400 000 t Kali und 800 000 t Kalk , von denen
bereits bis 31. Dezember 100 000 t Reinstick¬
stoff (davon 41 Prozent au « Importen ) ,80 000 t Phosphorsäure (davon 42,5 Prozent
aus Importen ) , 175 000 t Kali und 385 000 t
Kalk an die Landwirtschaft geliefert wurden .

Ernährung feststellt , für eine friedensmäßlge
Düngung der Früchte in den ersten beiden
Dringlichkeitsstufen . (Dena )

Das erste Nachkriegs -Motorradmoden derBMW wird auf der internationalen Automo¬bil -Ausstellung ln Genf vom 9. bis 21. März
ausgestellt sein . Die neue Maschine ist mit
einem 250 ccm -Motor und einem Viergang¬
getriebe ausgerüstet und trägt die Typen -
Bezeichnung R 24. (Dena )

Handelsbilanzen
Aktiv - ( -4 ) und Passiv - (—> Salden der
Handelsbilanzen der wichtigsten Länder in %

ihres gesamten AußenhandelsLand 1938 1946 19g?
Argentinien — 2®/« + 27*/# + 3V*
Australien + 12% + 12V« + 18V«
Belgien -Luxembg . — 3% — 27V« — 4V«
Frankreich — 20V« — 40% — 26V«
Großbritannien *— 32V« — 39V« — 24%
Kanada + 11% + 9V« + 5V«
Niederlande — 15V« — 17V« — 59 %
Schweden — 6% — 14V« — 29V«Schweiz — 10*’« — 12% — 12V«
Vereinigte Staaten 4- 22% + 22*/« + . 51%

(Nach den amtlichen Statistiken de«
Instituts National de la Statistiqueet des Etudes Economiques , Paris ) .

Württemberg -badischer Export 1947 . Im
Jahre 1947 wurden in Württemberg -Baden
Export -Kontrakte in Höhe von 34 Millionen
Dollar mit Firmen , in 50 verschiedenen Län¬
dern unterzeichnet , teilt die amerikanische
Militärregierung für Württemberg -Badenmit . Auf die Hauptvertragspartner entfielen
folgende Beträge : Frankreich 8,4 Millionen
Dollar , Großbritannien 4,2. Schweiz 3,7 undHolland 3,5 Millionen Dollar . (Dena )

Die badische Industrie - und Gewerbeaus¬
stellung (Biga ) soll in Freiburg vom 18. Juni
bis 1. August als Exportmusterschau durch¬
geführt werden . (Dena )

Schmuck für Inland und Export . Zur
Leipziger Messe im Frühjahr 1948 (2. bis 7.
März ) ist in Specks Hof wieder mit einem
reichhaltigen Angebot in Schmuckwaren al¬
ler Art zu rechnen . -Unter den 164 Ausstel¬
lern sind vor allem Firmen aus Idar -Ober -
stein , Hanau , Pforzheim , Bremen , Kaufbeu¬
ren und Berlin zu nennen . Ehemalige Gab¬
lonzer Betriebe , die sich in «verschiedenen
Gegenden Deutschlands zu neuen Interessen¬
gemeinschaften zueammengeschlossen haben ,werden Glasschmuckwaren in Serienherstel¬
lung ahbieten ., die sich für den Export nach
Indien , Amerika und Afrika besonders
eignen .

Deutsche Firmen auf der Mailänder Messe ,Auf der Mitte April stattfimdenden Mailän¬
der Mustermesse werden hundert deutsche
Firmen ausstdüen . teilte das Bremer Außen¬
handelskontor mit . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 191 . Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Sehwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Lisel Crocell geh . Maeyer , m . 1b. Frau . un« . gt . Mutt . , ist
a . 7. 2 . ▼. uns <jeg . Wir h#b sie in all . St . beiges . Für
erw . Teiin . u . Kr .-Sp . herzl . Dk . Heinr . Crocoll , Arch

Christian Heamann , Sehneiderautr . , un». 1-b . Vet . u . Grofi-
vater , verschied n . arb . Leben i . A . ▼. 81 J . Feuerbest .
20 . 2 . , 10 Uhr , H-ptfr . Wiih . Heumatui , Herderstrsft « 13.

Albert Rttrk : Am 17. 2. ist plötzl . m. gt . M . , u . Ib . Vt.»
Schwcjvt . u . Opa verstorben . Beerdig . 20. 2. , 14 Uhr,
Mühiburg . Hulsda BOrk a . Angehörige . Kuckuckswcg ‘i

Heinrieh Wilhelm , uns . Ib . V«t« r u . GroSv . , ist i . A . t .
?3 J . n . kz . Krkh . ▼. « . geg . Luise Wilhelm g«b . Meis«
u . Ang. Einlsch . 2fl. 2 . , i0 .30 U . Tr .-H . : Wilhelmstr . 61 .

Malaien « Barjhardl Wwe ., uns . to . Mutter u . Grohn .,
ist a . 16. 2. n . kz . schw . Krkh . sh entgeh ! . Beerd . Iß .2. ,
10.30 Uhr , Hptir . Walter Grofi . Khe .. Sehüteenstt . 39 .

Albert Zink , Justizinspektor , m . W>. Mann , uns . gt . Vater ,
«tanb n . schw . Ld . i . A , v , 85 J Beerd . 20 . 2. . tl Uhr ,
HauptfrietfboC. Hilda Zink geh . Mayar and Söhne .

Sogar Benoist , geh . 5. 2 .. 46 , uns . all . Sonnansch . , ging
deh . trag . Gesch . i . d . Schar d. Enge) Inunsagb . Schm . :
Fr . Priska Benoist u . Aag . Soüenst .122. Beerd . 20 .2 . , Hp« .

Maria Mettenberger geb . Ttilry ist am 17. 2. heimgegan¬
gen . Famiuien Metienberger -HerrnMnn , Steinstraße 23.
Beerdigung : 19. Februar , M .15 Uhr , Krematorium .

Elisabeth Zaspel geh . Marquard , uns Ib . Schw . , Schwa ,
n Ta . ist a . 16. 2. i . A . v . 76 J . sft entschl . I . t/ . Tr. :

■ Marie Bevor v . Anq . Beerd . 20 2., 15.00 , Frdh . Durlach .

Ihre Vermihlnng geben bekannt -
Kapert Fuchs , Fuhrunternehmer — Mia Fachs geh . hopp .

Kronau , Februar 1948. ^Herbert Wippert — Melanie Wippert geh . Thorwarth , Ger-
vigsti . 5 . Trauung : 21 . 2. , Christuskirche . 13 Uhr .

Geboren :
Bernd Karl : Stammhalter angekojwmen ! Karl Feuerbaeher

u Frau , • Bretten , Zahringerstraße 1. Ä . 1. 1946.
Klaus Dieter ist am 16. 2. angek . In danfcb. Freude : WkMj

Breig u . Freu Lore geb . Seiler , Karlsruhe , Schillerstr . 24.
Dieter Georg : Unser Stasnmh . ist da ! Georg Feierfeil u . Ft .

Gertrud geb . Wächter . Bretten .
Monika Elvira : Günterle hat ein Schwesterlem bek . Werner

Vogt u . Frau Gertrud geb . Kornmullei , Aetensweg 30 .
Amtliche Bekanntmachungen

Brot statt Kartoffeln . Die in den Werkküchen , Kantinen « .
Gaststätten sur Einlösung kommenden Kartoffelabschnitte
aller Art . elnsch .1. der Kattoffelreiiemarken können ab d .
111 Ztrt .-Per . zur Streckung der KartoÄelvorräte bis auf
mderrof ganz od. teilw . mit Brot im Umrechnungsver -
bütaift 4*1 41000 % Kartoffeln - 250 q Brot) beheL wen*

l den . Für KÄrtoffeireisemertien sind statt 200 g Kartoffeln
i « 50 g Brot ebzugeben . Anstatt « von Brot kann Mehl

im übHchen Uanrechnungsverhältnis 100:75 geliefert wer¬
den . K'he . , H . 2 . 48 . Ernährungsa .Yit Kbe .-Siadt/ -Lend .

Ausschneiden und Aufheben : Elereblieferung . In den näch¬
sten Tagen werd - Geflügelhaltern Bierablieferungsnach -
weise rugestelH . Di » Eierebliefenmg kann bei folg . Eier-
aammolstellen vorgenommen werden : Bez i : Lorenz Hi#
ber , Kronenstr . 37? Bez , 2: Dietsche & Leopold , ^ malien -
str . 29t Bea . 3: Gustav Ehret , Schüüzenstr . 38 ; Be*. 4 :
Geschw . Pfitzer , Karlstr . 93 ; Bez . 5 : Georg Weiter , So-
fienstr . 108i Gameinschattswerk , Knielinger Allee 2 ; Jo¬
hanna Saite , Ludwig -Mamm -Str . I ; Be*. 6 ; Gememschefts -
werlc, Rheinstr . 5Öi Paul Zeller , Hertzstr . 22 ; Bez . 7 :
Hermann von Au , Kreuzelbergstr . 13; Lina Koch , Dur-
mersheimer Str . 90 ; Bex . 8 : Marte Dannemaier , Pfarr .
Straße 33 ; Be« , 9 : Franz Sommer , Schristr . 13; Bez . 10:
Lina »urtz , Cücflienstr . 6 ; Bez . ! ! : Kath . Fickeisen , Bel¬
esenste . 21 ; Berr. 12: Ernst Pech , Pfauenstr . 4i Bex . 13:
Osker Denqler , Gottesauerstr . 14; Andreas Knörr , Rudoif-
strafie 8 ; Bez . 14: Julius Bbdrhardt , Eraststr . 44 ; Betz. 15:
Frieda Schmidt , Ruschgreben 32ö ; Bez , 16: Moritz Heit -
tinger , Am Zwinger 4; Liesel Postwefier , Westmarkst . 42.
Es wird darauf hingewiesen , dafi bei der Ablieferung der
BierabUeferungsnachweis mitgenommen werden muß , da¬
mit die Sammelst , die Ablieferung darin bestätigen kann .
Der Ablieferungsnachweis muß de.u Ernäihrungsamt rur
Eintragung in die Kartei vorgelegt werden . Karlsruhe ,
den 16. 2. 1948. Ernährung samt Karlsruhe -Stadt .

Die Meldungen Ober den Stand der Beschäftigten nach der
5. Durch! .-Verordnung zusu Gesetz Nr . 194 sind in Zu¬
kunft nur noch viertelj . nach dem Stanfi vom 31. 3. , 30. 6.»
30. 9. und 3*1. 12. , und »war »um 5. 4., 5. 7 . , 5. J0 . u .
5, 1. unter A/ufführ, aller in d . Beririitszeit erfolgt . Ver¬
änderungen an das Arbeitsamt zu erstatten . Die nächste
Meldung ist danach auf 5. April 1948 fällig . Veränd - ira
Januar müssen in dieser Meldung mitenth . sein , auch
wenn sie d. Arbeitsamt bereits z . 5. Febr . gemeld . waren .

Sprechstunde des Offentl . Klägers bei der Spruchkammei
Kariandie , Dr . Me&irek , fällt am Sanetag , 21. Febr . , aus .

Mleter -lnteressen -Verband Karlsruhe s . Umgebung . Sprech¬
stunden für Beratung u. Rechtshilfe : 14—16.30 Uhr Ecke
Herrenstraße —Zirkel (in der Wirtschaft }.

Für niederländische Eltern besteht in Ktkrze 44# Möglichkeit »
ein od . mehrere Kinder v . 5—- lö J . f. etwa 3 Monate nach
Holland z*i senden , wo sie bei holl . Familien eufgen .
werden sollen . Verlauf . Anmeldungen nur schriftlich v .
Niederländern , die ihren dauernden Aufenthalt in Hessen ,
südfleh der Linie dos Mains u . WÜrtt .-Baden haben und
im Besitze eine « q&Itigen niederl . Pasees sind , an das
irBüro Niederländischen Interessen “'

, p/a Laadeebaus -, Gu-
tenbergplatz 2» Wiesbaden . I

Xrzte 1 Den tuten Transporte Laden mit Inger , ca . 100 qm,v . Eisenwareabdl . gesucht .
Bvü . Bauhilfe . 0 4643 BNN.

Laden m. hell . Nebenr . in
Stadtm . ges . Evtl . k . Bau¬
material z . Ausbau gestellt
werden . E3 4686 an BNN.

Leeres Zimmer m . Kü .- Ben.
v . kinder !., ruh . Ehepaar
(Ing .) , mögt Vorort Khe . ,
gesucht . iS 4770 an B£<IN.Leeres Zimmer , a . Mans . , zu
miet . ges . IS 4671 BNN.

Gat möbl . Zimmer v . Beamt

Doppelzimmer , gt möbl . , ▼. 3-Z.-Wohnung m. Bad u . Zu¬
behör , Nähe Hauptbahnhof ,Dozent Dr. Haas losasr ,

(Frauenarzt ) v. 16. 2. bis
5. 3. 48 verreist V«rtr . un
Städt . Krkh . h. Dr. Breiter .Dr. Herbert Hupp , Zahnarzt »Söllingen , Pfinzst . 36, T. 55»
niedergelassen . Sprachst *! . :
9—12, 15—18.30 , auß . Sa.

Dentist Fr«. Bofibach : Bisen-
lohrst . 28 ; Praxis 22. 2. bis
einscWisßl . 9 . 3. gescbloss .

Von und nach Österreich
übern , wir Ihre Transporte .
Röhlig & Co . , Gauting üb.
München , Hindenburgst . 30.

Interzonenverkehr # von and
nach allen Richtungen für
Handel und Industrie perLKW u . Eisenbahn immer
wieder dch . Ernst Schwarz ,Internet . Spedition , Leip¬
zig C 1, Europahaus ; Ruf :

Schweiz . Stud .) ges . (Et¬
was Mitkochen erwünscht .)
G3 u. 4118 an BNN.

Doppelzimmer sof . v . 2 Stud .
qes . Bettwäsche vorhanden .
S unter 471*4 an BNN.

2 möbl . Zimmer , mögt in
Bahnhofegegend , gesucht .
Deutsch . Bauerndienst , Ett-
linger Strafie 12.

2 leere Zimmer u . Raum als
Beheifsküche v . Dipl .-Ing .

geg . abgeschl . 2-Z .-Wohn .m. Zübeh . (k . Untermiete ) .S u . 3874 an Ring-Werb . ,Karlsr ., Postfach 125.
3-Z.-Wohnung , geräumig , nn-

besch . (Veranda , Mans . , n .
einger . Bad) , qeg . gleichw .
2-Z.-Wohn . 8 4861 BNN.Schöne 3-Z.-Wohnung , qer . ,m . einger . Bad , Logg. , W .-Stult , geg . ebens . 2-Z.-W . ,nur Westst . CSf 4753 BNN.—— » . ^ _ m ges . , mögt N . Karlstor od. t . miet . ges . B 4693 BNN. Schöna 4-Z.-Wohnung mit
Kall. u. Mans . , 3 . St . , Süd-
westst . , gg. 3-Z.-W . , sonn .
mögl . m . Gartenant . , 2. od.
3. St . (ev . Bauzusch .) , Süd-
westst . bevor ?. IS) 4675 BNN

Schöne 3-Z.«Wohnung , neu
hergeT. , m . Mans ., gegen
schöne 4-Z.-W . m. Bad in
Südwestst . Ef 4871 BN-N.

Karlsruhe —Dnriach : Geräu -m.

11 tr n i ,
Gold . D.-Annbandvhr rl , Bel.

Metzg . Rftipo, Morgenst . 53 .
Gold . GUederannband 4.2. v5.

Bel . in Sachwert . ! Schnell -
bach , Hirsrhatraße 91.D.-Armbanduhr 18. 2. verl .
(Linie 5). Hohe Bei . Carl»
Gabelebergerstraße 19.

Gokltopas -ting » heU, 1. Etui

Laden, 20 gm , m. 2-Z.-Woiin .,
Südst ., z. Aufb . , geg . Rück¬
vergüt au ym. Mat . teilw .
Vorhand . CE3 4869 an BNN.

Schöne Büroräume , hell , 2X
je 100 qm, m . Nebenräum .
(Toreinf .), teilw . als Lager
benutzb . . in zentr . Lage zu

steh . Herrn in leit . Stellg .
ges . JSJ 4749 an BNN.Gut möbl . Zimmer , heizbar ,
m . od . oh . Bed, , v . Fr!. ,Beh .-Ang . , ges . E54681 BNN

Gat möbl . Zimmer v , ailein -
steh . Ob .-Ing . geh. West¬
stadt bevor «. GS 4789 BNN.

ln ztintr . Lege v . Kitts .
zu miet . ges . 21 4805 BNN.

1—-2-Z .-Wohnung , auch be -
sebäd . , zu m. ges . Bäumet ,
k. qest . w . (S 4794 BNN.

3-Z.-Wohnung zu m . gee bei
Ausbaubeteilig . Gütsehow ,
Khe . , Ettlinger Straße 12
(Bauerndienst ) .

12.2. SCidst . ri . Höchstbei . Teiimöbl . Zimmer in Zwei- mieten gesucht . E. Sichele , Wohnungs - Tausch stadt , beste Lage , geg . ent -
Ehering , Doppelfass . 13.2. vl .

Bel. Himmel , Bhimenst . 21.
Geldbeutel (m . Leibensm.-M.

etc .) 14.2. vl . Gt . Be !. , Räu¬
chert . Ehret , Kaiserstr . 36.

Br . Aktentasche (Inh . u . a .
gold . D -Armb .-Uhr ) i . Zug
Pforrh .-Kbe. 17. 2. verl . Gt.
Bel . Knie , Augartenst . 93 11.

Führerschein verl . Witbuzm,Durlacher Allee 21.
Notizbuch mit Kfz .-Brief vi .

fam.-Haus (Westst .) an Stu¬
dentin od. berufstät . Dame
®u verm . ES 4875 an B*NN.

Möbl . Doppelzimmer , Westst . ,oh . Bettwäsche u . oh. Be¬
dien . , an 2 berufst . Herren
oder Fräulein zu vermieten .
E3 unter 4713 an BiNN.

Wohnung , Lager , Werkstatt
su vtm. a Interess, , d. Wie -
deraudbaa 30 */• fl.-geschäd .
Wohnh . (Stedtm . , m . Ho< u.
Gart .) übern . O 4874 BNN .

Karlsr . , Yorckstrabe 10.Möbl . Zimmer v . j<g. Dipl .-
Ing . au mieten gesucht CS3
unter 4803 an BNN.Möbl . Zimmer von 1Konzert -
Kaffee Museum f. Orchest .W . Linrisaheklt f . März ge¬sucht . 23 u . 596 a . BNN.

Möbl. Zimmer , mgl. m . Kost ,v Studentin gesucht G3
unter 4716 an BNN.Möbl. Zimmer sucht DipJ .-
lag . (2 u . 4902 an BNN.

Wohnungstausch eof. od . sp .
dch Wohnungstausch -zen¬
trale Oberland , (13fc) Mies-
bach/Obb . , Spez .-Abt . für
Ostzone . (3 aus allen Rich¬
tungen liegen auf .

Grofi. Zimmer m. gr . Wohn¬
küche u . Keil . , Wst . , gg.
2-Z .-Wohn . , mögt m . Bad,West - od. Südw . I. u . IV.
St. ausgeschd» O 4035 BNN.

I -Z.-Wohnung in Hauptomiete
mit Kü. , qeq . dito 2-Zimm.»

spTech. 4-Z.-W . m . Zub . in
Durlach , mögi . Tunnberg .
(3 u . 4705 an BNN.

Stein b . Pforxh . — Durlach :
l -Z .-Wohn . in Stein gegen
gl . in Durl . 3 4842 BNN.

Pforzheim —Karlsruhe : Schö .
Ziram. m . Kü . -Ben. (Villen¬
viertel ) in Pfh . , gg. ebens .in Karlsr . ßj 4888 an BNN.

Ettlingen -*—Karlsruhe : Geraum .
4-Z.-Wohn . m . Bad u . Zu¬
behör in Ettt . geg . ebens .

Daxiander St . 66. Tel . 8099 , Mietgesudie Khe. soi . ge«. Heineken , Wothmmq. (ä 4905 an BNN. Khe . ® u . 4797 an BNN.Schützenhut m . Gemabart vL
Bel. Joat , Wilheknstr . 52.Pol . Kennz . 38 — 228 Khe.—
Linkenh . vl . Verbandsbüro
d . Körperfeesch . Kriegest . 103

Pol . Kennz . WB S8392 Khe .-
Bretten vi . Bel. Pütsler !c
Co . , Khe Beierth . Allee 22.

Geldmappe m , Inh . 6. 2. in
Atb*. XeL Kbe, » 45.

3—4 Arbeitsräume von bek .
Textil - (Näh )-Betrieb zu m .
gesucht IS) 4807 an BhJN -

Leeres Zimmer, gröfi. , Bahn-
hofsnfihe , x. 15. t . gesucht
Ausbeuhitfe ! O 4860 BNN .

Teiimöbl . Zimmer (möglichst
Sohrk . , Of .) v . Stud . ges .
Bleck« Lnd-w .-4darucn-Stx. 30.

Khe. , Körnerstraße 8.
1—2 möbl . Zimmer , zentral

gel . , evtl . m. Bad u . Tel . ,v. alleinsteh . Gesch &ftsm .
ges . Bvti . übern , v . Inst -
Arbeiten . cg 3(206 an BNN.

2 leere Zimmer (evtl . 1 gr .)
m. Notkü, - v . Staatsbeam¬
te ges . (West - , S&dw .- u .
inaenstbevx4 *

u . Bad , Neiib . Westst . , qg-
ebene . 2-Z .-W . S4827HNN .

3- Z.-Wohnung , schön , m. Bad,
Ettlinger Str . , gg. gCeicbar.
i . Durl . Umzug wird ver¬
gütet . fsß 4885 an BNN.

ä-Z.-Wohnnng m. Bed und
gr . Obstg . in Rüppurr geg .
*-Z.~Wobn . Q3 4706 BNN.

m . Wohndiele , Keil . ©. Gar¬
ten i . Woifach/Schw . , geg .
3-Z.-Wohn . in Karlsruhe ,
ßg unter 4687 an BNN.

Ingenried/Kauibenren — Khe.
1 Zt . m . Kü. in Ingenriedi . Allgäu (4 Pers .) geg .
gleich , in Khe. od . Umg.
£ 3 u. 4535 an BNN.

Spöck—Karlsruhe : 1 Zi. , Kfl .i . Spöck geg . ebene , in
Karfsr . E 4893 an FNN .Oberkirch —Karlsruhe : 2-2L-
Wohn .. i . O . geg . 2—3-Z.-
W . i . Khe . m 4822 BNN.

Hamburg —Karlsruhe : 2 gr .Zim . , Kü . , Bad, Garten m
Hamburg , geg . ebene, in
Kbe . oder Umgebung . iS
unter 4909 an BlNN.

Geschäftliches
Welches gute Geschäft tn

Khe . Obern . Annahmestelle
Pu. Verkauf ) f. Hersteller »
Finna v , Pbppen , Teddy -
Bären u . and . Stofftieren ?
E3 unter 4815 an BiNN.Wer beliefert Groflhandels - u.
Importfirma (Lebens - , Nah»
rungs - , Genußm .- , Kartoff .- ,
Obet » u . Gemüse -Branche )
mit freien , einschlägigen
Waren , wie Fruchtmark ,
Brühpaste , Weinen , Obst »
saften , Essenzen usw . für
die Westsektoren Berlins ?
Günther Neuse & Co. , Bar»
lin , Westzonenanschrif t :
Frankf ./M . S 10, Gartenst . 1.

Massenartikelhersteller 1 Lauf,
für Großhdl . , Kaufh . i . all .
Besatzungszo . größte Meng.
Geschenk - n . Gebr .-Art . all .
Art , Hausbaltungsgegenst .<
Kurzwaren , Spiel - u. Pa¬
pierwaren , Bijouterie , Ar¬
tikel aus Holz , Glas , Me»
ta&i , Keramik , Led. , Kunst -
ma&se , Papier , Zelluloid
usw . ges . Beimist . Ang . an
J . Popfinger , (14b) Munder -
kingen/D . fWürtt .) , Mühlst .21

Zettschriftenhändler , Papier¬
warengeschäfte , Sortiment «
nehmen wir noch gerne in
unsere Kundenliste auf .
Zeitschr .-Großh .-Unternehm .
Jul . Rieh . Hampel , Hei¬
delberg , Brunneag . 30/24 .
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